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Nr. 207. Mittwoch den 12. September 1866. 


Die „Krak Zeitung“ erſcheint väglich mit Ausuahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements Gebühr für Iufertiouen m Anıtöblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ert Ein⸗ 

— Fe’ Keaban 4. mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nir. X. Jahrgang 5 rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 8 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


2 > „Heſſen zahlt ſpäteſtens in zwei Monaten drei Mil⸗ Bundes zählen 1154 U- Meilen mit etwas cbt bre Deputation, welche eine allgemeine 
Amtlicher Theil. lionen Gulden als Kriegskoſtenentſchädigung. Sobaldſals 5 ½ Millionen rene der ganze norddeutſche Abſtimmung in Schleswig verlangte, wird vom Kö⸗ 
dieſe Summe gezahlt oder Sicherheit dafür durch Bund ſomit 7554 0 M len mit 29.29 4,192 Ein⸗ nige empfangen werden. 5 

Nr. 21756. 4 Hinterlegung von Werrhpapieren geleiſtet iſt, wird wohnern. Die dem deutſchen Bunde nicht angehöri⸗ In Berlin blickt man mit großem Mißtrauen 
Der neu inſtituirte Pfarrer von Zbylkowska gra, das heſſiſche Gebiet von den preußiſchen Truppen ge⸗ gen ſüddeutſchen Staaten zählen 2099, O.⸗M. mitſauf Frankreich und verfolgt deſſen Bewegungen mit 
Tarnower Kreiſes, Anton Wrobel, hat fi verbinde räumt. Zugleich treten die in Bezug auf die Civil⸗ 8.561,503 Einwohnern. Es wäre dies allerdings geſpaunter Aufmerkſamkeit. In dortigen egierungs⸗ 
ſich gemacht, zur Ergänzung der Dotation an der Verwaltung der oceupixten heſſiſchen Landestheile preu⸗ noch ein ganz ſtattlicher Ländercomplex, aber wir kreiſen, ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“, herrſcht be⸗ 
Trivialſchule in Zbyttowska göra wie ſein Vorgänger ßiſcherſeits ergriffenen Maßregeln außer Wirkſamkeit. zweifeln an dem ee ee eines ſüddeut⸗ ſtändig die Meinung vor, daß das Tuileriencabinet 
jährlich 10 fl. 50 kr. 5. W. beizutragen. Heſſen tritt an Preußen ab: die Landgrafſchaft Heſ⸗ſſchen Bundes, abge ehen davon, daß er überhaupt den Krieg mit Preußen nicht aufgegeben, ſondern nur 
Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks- ſen⸗Homburg, einſchließlich Meiſenheims, die Kreiſeſeine Unmöglichkeit von dem Momente an geworden, vertagt hat. Der preußiſche Militär⸗Bevollmächtigte 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß Biedenkopf und Vöhl, mehrere zum Kreiſe Gießen wo Oeſterreich durch die Friedensbedingungen, durchſam Pariſer Hofe, Major v. Loe, welcher im Gefolge 


gebracht. 6: \ . gehörige Orte auf der rechten Lahn ⸗ Seite, ſodann ſeinen Ausſchluß aus Deutſchland unterſagt worden des Königs den Feldzug mitmachte, iſt ſchleunigſt auf 
K. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Roͤdelheim und die heſſiſche Hälfte von Niederurſel. war, daran theilzunehmen. Denn jetzt bliebe nichts ſeinen Poſten zurückgeſchickt worden, und zahlreiche 
Krakau, am 4. September 1866. Dagegen erhält Heſſen die in der Provinz Oberheſſenſübrig als ein bateriſch⸗würtemberg'ſcher Bund, preußiſche Agenten bereiſen in dieſem Augenblicke 


gelegenen vormals kurheſſiſchen und naſſauiſchen En- da auf Baden nicht zu bauen und der einzige noch die franzöſiſchen Arſenale, Pulverfabriken und Pferde⸗ 
S. t t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Laden, insbeſondere Dorheim mit Nauheim, Reichels⸗ übrige weitere Staat, das Großherzogt um Heſſen, märkte, um ſich über den Umfang der Rüſtungen, 
Haudſchreiben vom 7. September d. J. in Würdigung der pas heim 2c., jo wie die zwiſchen dem Kreiſe Vilbel undſdurch den Friedensſchluß in eine ſolche witterſtellung von deren Exiſtenz man hier ſichere Beweiſe in Hän⸗ 
ſriotiſchen und ſelbn in unmittelbarer Rühe bei 1 dem übrigen Gebiete der Provinz Ober-Heſſen liegen- gerathen iſt, daß es gleichfalls nicht theilnehmen kann. den hat, zu überzeugen. 

Bon aa e 8 der Taten: den Orte Dortelweil, Nieder⸗Erlenbach, Haarheim und Denn eine ſeiner Provinzen iſt dem norddeutſchen Der kaiſerlich franzöſiſche General» Adjutant und 
dem Hofbaumeister Anton Oe belt; i Maſſenheim, ferner auf der linken Seite des Mains Bund einverleibt, die das ganze Land militäriſch be⸗ Regierungscommiſſär für Venezien, Leboeuf, ſchreibt 
das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens: 55 Ja a ae Mit den Gesten d 70 3 1 55 le e Aae W 7 — den Preußen man 15 n iſt nach * ab N 2 
mer Karl Schwarz jo wie den Hofgimmermeiftern Jakob Fell Gebietstheilen tritt Heſſen auf Grund der preußi⸗ überantwortet. as bleibt da übrig? die nöthigen Vereinbarungen dem italieniſchen 
nn ne Baumeistern ſchen Reformvorſchläge in den norddeutſchen Bund! Es beſtätigt fi, daß der Kronprinz von Preu⸗ Commiffär, Marcheſe Pepoli, behufs der Inſceneſez⸗ 
Zoſeph Srich ta und Mühen Groß allergnädigſt zu verleihen ein. Hinſichtlich des Zollvereins, der Rhein⸗ und Main⸗ßen zum Vicekönig von Hannover deffimmtizung der öffentlichen Abſtimmung in Venezien zu tref⸗ 
geruht. * ee Schifffahrt umd Fer gene enthält der Lat Pe mit 5 pen aber doch alsifen. 15 der Komödie einen Anſtrich von freier Wil⸗ 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerbschſtem Hand Betrag dieſelben eſtimmungen, wie die Verträgeſwahrſcheinlich, verlautet, rinz Friedrich Carlſlensäußerung der Bevölkerung zu geben, reſpective 
—.— pe — nt n mit Baiern, Württemberg und Baden. In Bezugſwerde in Zukunft in Frankfurt, vielleicht abwechſelndſum der Welt begreiflich zu machen, daß keinerlei 
feiner pewäßrten loyalen 9 und feiner verdienſtlichen Wirt, auf Poſt⸗ und Telegraphenweſen find beſondere Be- mit Caſſel und Wiesbaden, reſidiren. äußerer Druck auf die Bevölkerung geübt wurde, um 
famfeit den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe mit Nach, ſtimmnungen getroffen und zu deren Ausführung wei Der Herzog von Naſſau verweilte bisher nicht, dieſelbe in die Lage zu ſetzen, ſich ganz offen und 
ſicht een 3 built Alem dam n tere merk a er wobei als Principſwie man annahm, in e ſondern er war im⸗rückhaltslos über ihr künftiges Schickſal auszuſpre⸗ 
3 a ng Pre, angenommen iſt, da die ſüdlich des Mains gelegenen merwährend in Günzburg ei Ulm, inmitten ſeinerſchen, werden ſowohl die italieniſchen Truppen, als 
en e Een bauenden ger heſſiſchen Gebietstheile, was Pot, und Telegrappen Truppen, denen dort an Pflege und Sold nichts ab- auch die Behörden, welche in den vecupirten Gebiets⸗ 

techniſchen Mechanik und Maſchinenlehre und den Adſuncten des weſen betrifft, in dasſelbe Verhaͤltniß treten ſollen, gegangen iſt. Sobald die Auseinanderſetzung des Her⸗ theilen Veneziens fungiren, das Land verlaſſen. 
Maſchineubaues Rudolf Ritter von Grimburg zum außer- welches im norddeutſchen Bunde beſtehen wird. Dieſzogs mit Berlin erfolgt iſt, wird er feine Gemalin. Die Thakſache, daß einige Tage vor dem See⸗ 
ordentlichen Profeſſor dieſes Faches am k. k. Wiener Polptechui⸗ Ratification ſoll ſpäteſtens am 15. September 1 2 5 und mit feiner Familie eineſgefechte bei Liſſa ein italieniſches Schiff unter engli⸗ 
eiſe nach Tirol antreten. ſcher Flagge die Küſten dieſer Inſel recognoscirt hat, 


e e A e mi ggg an g 

e. k. k. iſche a jeſta abe mt e er nie! 7 5 

schließung vom 2. Auguſt d. 3. den Director des Peſter königl. Geſtern ſchon haben wir die Nachricht, daß die Der bisherige Kurfürſt von Heſſen⸗Kaſſelſwill Oeſterreich nachträglich den Seemächten zur offi⸗ 

Obergymnafinus und Ptivatdocenten für Archäologie, und Au. ſächſiſche Armee Winterquartiere in Ungarn be- bewohnt gegenwärtig mit feiner Gemalin, der Gräfinſeiellen Kenntniß bringen, einfach um für ſpatere Fälle 

Bereit a Ng der ö mer un zteben werde, als unrichtig bezeichnet. Heute verlautet, von Hanau, und ſeiner Tochter, der Fürſtin vonſdie Verletzung eines von dem internationalen See⸗ 

Univerfität zu Pest allerguadigſt — ernennen „geruht. f daß nicht nur tiefgehende Differenzen zwiſchen Preu⸗Iſenburg⸗Büdingen, das „Hotel de Pruſſe“ in Stet⸗xechte anerkannten Prineipes conſtatiren zu laſſen. 
Set Apofoliſche Majefät baben mit Allerhöchter Eur ßen und Sachſen ſpeciell bezüglich der Stellung derſtin. Das königliche Schloß hat der Kurfürſt deshalb 


schließung vom 7. September d. J. dem Haupt⸗ und Unterreal ſächſiſchen Truppen nicht beſtehen, ſondern daß gerade verlaſſen, weil ſeine Gemalin darin keine Aufnahme 


„ S. 


ſchuldirector in Neu⸗Sandee Franz Aroni in Auerkeunung ſeiner über die Armeefrage eine Verſtändigung im Allge⸗ finden konnte. Bisher hat der Kurfürſt noch nicht 
eee das BODEN meinen bereits erzielt wurde, und zwar in der Rich- den Wunſch zu erkennen gegeben, Stettin zu verlaſſen. Die Verluſte, welche das früher hier garniſonirte 
dir. tung, welche durch den Grundſatz der vollen militäri. Der Wiener „Times“⸗Correſpondent meldet, daß Regiment König von Hannover im letzten Kriege 

w. Goffanpki /hei.en, Gomitakäge ſchen Führung Preußens innerhalb des zu gründendenſder König von Hannover nach Holland überſiedelt. erlitten, find ungeheuer große. Am 29. Juni 1866 
geber Bar ben 1985 und ben Hofcouceptsahjuncten norddeutſchen Bundes mit Nothwendigkeit gegeben Der König der Niederlande hat dem Exkönig das fiel bei Jiein an der Spitze des tapferen Regiments 
J. U. Dr. Joſeph Gal lu zu Hofeomcipiften; den Hoftauzliſen erſcheint. Nur ſei es nicht unmöglich, daß Preußen, Schloß Loo bei Haag angeboten. Oberſt Joſeph Ritter v. Kolbenſchlag, von ſechs 
3. u. Dr. Aurel Brote zum Hoffonerptsadjuncten, dann die nachdem prineipiell jene militäriſche Führung mit| Daß die Mainlinie weſentlich mit einer Conni⸗ Kugeln tödtlich getroffen und ſtarb in der folgenden 
r Karl Tens n allen ihren Conſequenzen anerkannt worden — das venz des Grafen Bismarck gegen Napoleon zuſam Nacht im Lazareth zu Jiein. Er war ein Held im 
eins von Nagy Barıfa zu Homorär- Hoftoncepföabjuneten preußiſche Beſatzungsrecht auf dem Koͤnigſtein dürfteſmenhängt, wird jetzt auch von der „K. 3. zugeſtan⸗ wahren Sinne des Wortes; trob. vollendeter vierzig 
dieſer Hofftelle zu ernennen befunden. dieſe Anerkennung äußerlich beſiegeln — wenigſtens den. Man jhreibt derſelben nämlich: „Der Prager Dienſtjahre, trotz ſechzig Jahre ſeines Alters blieb er 

— ES für die nächſte Zeit einige thatſächliche Zugeſtändniſſe Friedensvertrag ſtimmt nicht in allen Puncten mitt" activen Dienft und fiel als Held und treuer Sol. 
%%% (( 
n . N ältniſſe eine entſprechende Berückſichtigung finden. in welchem Oeſterreich das norddeutſche Bundesver⸗ f h ü ' 

Der Contreadmiral an 5 % zum Gommandanten der Namentlich dürfte für die nächſte Zeit die Disloca⸗ hältniß anzuerkennen verſpricht, enthält den in den 1809 erhielt ai bei Solferino den Leopold » Drden. 
Marincakademie; ae tion der ſächſiſchen Truppen in Uebereinſtimmung mit|Präliminarien nicht befindlichen Zuſatz, daß dieſer Sein tapferes Regiment, ſtets einem Fuͤhrer werth, 
* der nee: Venedek, des Jufantetieregiments Nr. den desfalls mehrfach geäußerten Wünſchen geregeltſſüddeutſche Verein „eine internationale, unabhängige verlor bei Solferino, an ſeiner Spitze damals Oberſt 

— Major Abelf Edler v. Strandl, des Infauterieregiment® abe kürzlich in W ic q abt 928 50 ne: wird.“ 0 Man IST: 3 Saß, 2 — W x As Reh aeg 

keiher v. Grueber Nr. 54, unter gleichzeitiger Ueberſezung zur) Die kürzli in Wien erſchienenen „Actenmäßigenſdaß Frankreich, von dem die Idee der Dreitheilung o! e vo * kann; 
Spi eee, zum Sa ne 1% Verdis 111 ülberemuhteh Enthüllungen über den badiſchen Ver- Deutſchlands ausging, in dem Entwurfe zu den Frie⸗ bei dem Gefecht von Jicin und der Schlacht bei Kö⸗ 
Olmüg. ar rath an den deutſchen Bundestruppen in dem ſoebenſdenspräliminarien, welchen es im Laufe ſeiner Me- niggrätz an todten und verwundeten Officieren 51, 

Der „„ Nabsſp vonſbeendigten preußiſch⸗deutſchen Kriege haben noch einenſdiationsbemühungen vorbrachte, jenen Paſſus mit gu- vom Feldwebel abwärts gegen 2000 Mann. 
Na bas, der Gendarmerie, mit Gentralmajorscharakter ad ho- weiteren Beleg für ihre Behauptungen in dem imſtem Bedacht ſchon angebracht hatte. Als nun die Auch im Znaimer Bezirk waren, ſo erzählt ein 
nores : N i Staatsanzeiger für Württemberg erſchienenen amtlicheuſfranzöſiſche Regierung bemerkte, daß in den (Nikols⸗ Corr der „Preffe‘, während des Waffenſtillſtandes 
ee en beim Mrmescommando, Titularoberk Bericht des Kriegsminiſters über das Gefecht beilbürger) Präliminarien dieſer Saß, auf den fie be preußiſche Ingenieure mit Vermeſſungen und Auf 
dee eee % Blat, Walen tram Tauberbiſchofsheim am 24. Juli gefunden, in⸗ greiflicherweiſe ein beſonderes Gewicht legte, entwe- nahmen des Terrains beſchäftigt, wobei ſie jeden Weg 
Pokern als Fealindalid, mit Oberſtlieutenantscharakter ad ho- dem in demſelben trotz feiner ungeheuren Zurückhal⸗ der aus Verſehen oder aus einem anderen Grunde und Steg, ſelbſt jedes einzelne Haus verzeichneten, 
1 Platzeommandaut im Armeehauptquartiere, Major Moriz EN 100 N 00 0 5 2 idee 1 1500 ur . 5 75 en 1 5 gene armer Prange der Ani en are 

e nartiere, Ma Satz ſteht: „Um r zogen ſich die in Werbach definitiven Friedensverhandlungen auf den Text ihres] > r U sand o 
eg. en beim 6. und 8. Armeecorps, Titular⸗ ſtehenden, den rechten Flügel der ganzen Aufſtellung Mediations -Entwurfes zuruͤckzuweiſen und auf die ſehr genau unterrichtet. Als Beiſpiel, wie ſie die Orts⸗ 
Majore: Leopold Backer und Carl Meyer, des Armecſtandes. bildenden badiſchen Truppen von da zurück, fo daß bedeutungsvolle Auslaſſung aufmerkſam zu machen. verhältniſſe kannten, diene, daß gleich die erſten Preu 

. die rechte Flanke des Poſtens in Impfingen entblößt Oeſterreich hatte, da ſein Ausſcheiden aus Deutſch⸗ ßen, welche in Znaim einrückten, ſofort den Pöltenberg 

aber 1886 wu iu b K Sof, an Fette wurde.“ Bei dieſem „badiſchen Verrath“ wird uns land einmal beſchloſſen war, kein Intereſſe mehr da⸗ beſetzten und ſich daſelbſt den unterirdiſchen Gang öff⸗ 
druckerei dae KI. V. Stück des Meichsgeſehblaltes ausgegeben undſauch das Gerücht ins Gedächtuiß zurückgerufen, dasſran, die Bildung einer von Preußen unabhängigen NEN ließen, der von dort nach Kloſterbruck führt, um 
verſandt. ſchon mehrere Monate vor dem Ausbruche des letztenſdeutſchen Staatengruppe zu verhindern, und auch nachzuſehen, ob keine Oeſterreicher verborgen ſeien 
Nr — — Minifecimms für Hand 49 Krieges in Deutſchland in verſchiedenen deutſchen und Preußen wehrte ſich nicht beſonders gegen die Auf- und was denn überhaupt darin aufbewahrt ſei. Von 

. „ ae dien auswärtigen Journalen ſeine Erwähnung gefunden nahme der von Frankreich gewünſchken Vertragsbe⸗ dieſem geheimen Gang weiß ſicher ‚Aue ein Viertheil 

Gentralſtellen vom 1. September 1866, in Betreff der zu ber hatte, wonach zwiſchen dem König von Preußen und ſtimmung, weil ihm für den Moment offenbar nicht der hieſigen Bevölkerung etwas! Die ee 

obachtenden Sicherheitsmaßregeln gegen die Gefahr der Explo⸗ dem Großherzog von Baden, ſeinem Schwiegerſohn, viel daran lag, ſich jetzt ſchon damit zu befaſſen, denſzur Beſichtigung der Genie ⸗Akademie in Kloſterbru 

ſion bei — aller Art, gültig für das ganze Reid; Unterhandlungen darüber ſtattgefunden haben, daß derſſuͤddeutſchen Staaten die Wege zur Vereinigung mit iſt bereits eingetroffen und hat (vorgeſtern) ihr Werk 
2 n en 9 Großherzog ſein Land an den König von Preußen Norddeutſchland zu ebnen.“ begonnen. N 5 
verfügten Aus- und Durchfuhrverbote, 96 für daskganze Neid. ganz in der Weiſe abtreten würde, wie es die Für, Die Geſchichte betreffs der nach Straßburg ge] Am 16. d. (nächſten . werden die erſten 
ten von Hohenzollern gethan, welche dafür in die brachten Weine des Herzogs von Naſſau hat einenſkaiſerlichen Truppen (Nadep y⸗Huſaren) in Prag ein⸗ 
— Reihe der preußiſchen Prinzen eingetreten und alsſunerwarteten Ausgang genommen. Der im Auftrage f rücken. 
ſolche apanagirt worden find. Darum auch die un⸗ des preußiſchen Civilcommiſſärs in Naſſau handelnde 


A1 f : geheuren Anſtrengungen der gotha'ſchen Partei inſnaſſauiſche Domänenrath Schröder hat am 1. d. die i 
Nichtamtlicher Theil. gi um die Bevölkerung für einen ſolchen Plan Beſchlagnahme auf die Weine wieder aufge 6 1985 Berichten aus Paris geht der Kaiſer Na⸗ 
f zu ſtimmen, was indeß nicht gelang. hoben. 8 a oleon denn doch nach Biarritz und zwar ſoll er heute 
Krakau, 12. September. Durch den letzten Krieg hat Preußen einen Ge— Aus Kopenhagen wird der „Times“ gemeldet, (Mittwoch) feine Reiſe dorthin 1 b 


Ueber den Inhalt des Friedensvertrages mit Heſ⸗ bietszuwachs von 1300 Quadratmeilen mit einer Be⸗ daß die Deputation aus Schleswig wegen der zariſer Correſpondenten ſchweizeriſcher Blätter ber 
ſen-Darmſtadt theilt die offieiöſe Went e völkerung von gegen 4.300,00 9 Seelen erhalten und Wiedervereinigung mit Dänemark nicht von Bismarck Aten Nette er 5 1 5 = 
Zeitung“ noch einige Angaben mit, welche die ſchonſder preußiſche Staat enthielte dann überhaupt circa zurückgewieſen wurde, ſondern daß dieſer die Depu⸗ deute die Wendung zu einer Politik, welche ſich in 
befannt gewordenen Punete theilweiſe näher ausfüh⸗ 6400 Quadratmeilen mit circa 23.600000 Ginwohe|tation momentan nicht empfangen konnte, weil er zulfolgende drei Puncte refümiren lafje: 1) vollſtändige 
ren. Die Hauptbeſtimmungen find demach folgende : nern. Die übrigen 21 Staaten des norddeutſchenſſehr mit Geſchäften überhäuft geweſen ſei. Diel Toleranz gegenüber Preußen, und Fallenlaſſen der 


N 
| 


deutichen Frage, wenigſlens für den Augenblick; 2)]oa aber jede gegen Maximilian ergriffene Maßregelſken und die der Sache ſich annehmenden Vereine gefäligit| Die formelle —thatſächlich bereits vor der Sa lacht 


Erhaltung des Friedens bis nach der Ausſtellung desſbei der Preſſe und dem Volke einmüthige Zuſtim⸗ſin ihren Bemühungen unterſtützen zu wollen. bei Königgrätz vollzogene — Enthebung des F.⸗M.⸗L. 
nächſten Jahres, womit für Frankreich die nöthigefmung findet und dem Präſidenten gerade jetzt Alles A. Freiherin v. Heuikſtein von der Stelle eines 
Zeit für ſeine militäriſche Organiſation und neue Be⸗ daran liegt politiſchen Anhang zu gewinnen, jo 0. Generalſtabs⸗Chefs, ſchreibt die „Wr. Cort.“, iſt un 
waffnung gewonnen wäre; 3) Wiedereintritt Frank- würde man ſich, meint ein Correſpondent der „Times“ 1 ; abhängig von dem Wahrſpruch der Unterſuchungs⸗ 
reichs in die eyropäiſchen Angelegenheiten mittelſt der aus Philadelphia, nicht wundern dürfen, wenn er Deſterreichiſche Monarchie. Commiſſion in Wiener⸗Neuſtadt, alſo nicht als die 
orientaliſchen Frage, wenn moͤglich erſt nach, noͤthi⸗ eines ſchönen Tages, allen Schein der Neutralität in Wien, 11. Septbr. Folge eines etwa bereits abgegebenen Wahrſpruches 


enfalls aber auch noch vor der Ausſtellung. Die An⸗ der mexicaniſchen Frage von ſich abwerfend, eine Ar: Be 5 ö d. einen Ge⸗ zu betrachten. Mit der Enthebung war die Verant⸗ 
fit, daß vor Ablauf der großen Weltausſtellung eine mee abſenden ſollte, um dem Kaiſerthum ein Ende ne Ir Sn, m Arm eeſwortlichkeit des F.⸗M.⸗L. Freiherrn v. Henikſtein für 
Störung des Weltfeiedens von Seiten Frankreichs zu machen. Kann er ſeine Stellung im Innern da⸗ und der neuen Eintheilung im Stande der Li- Unterlaſſenes und Geſchehenes noch nicht erſchöpft. 
nicht zu erwarten ſei, wird allgemein getheilt. durch befeſtigen, jo wird er keinen Augenblick anſte⸗ nien⸗Infanterie⸗ Regimenter erlaſſen. Hienach haben Dieſe Verantwortlichkeit wird durch die Unterſuchungs⸗ 
Die „Gazzetta di Torino“ erfährt aus guter Quelle, hen, den Schritt zu thun, und die Gelegenheit zurſdie Infanterie Regimenter künftig im Frieden aus Commiſſion feſtgeſtellt. N 
daß die Hinneigung Pius IX zu einem Abkom. Einmiſchung würde der erfte befte Verſuch zur Durch⸗ſvier Bataillonen zu vier Compagnien und aus einemſ Der kaiſ. mexicaniſche Oberſt Herr Leiſſer, der 
men mit der italieniſchen Regierung mit führung der kaiſerlichen Blocade liefern. Depot⸗Cadre zu beſtehen. Dieſe Formation, ſowie ich, wie erwähnt, in Trieſt behufs der Ordnung ge⸗ 
jedem Tage deutlicher hervortritt. Der heil. Vater“ Nach dem „International“ haben die Vereinig⸗ der für dieſelbe normirte Friedensſtand iſt bei denſwiſſer, in Folge der Stiftung der Freiwilligentrans⸗ 
ſoll einer gewiſſen Perſönlichkeit von der man eineriten Staaten der Pforte Anträge gemacht, um eineſgeegimentern der Nordarmee (I., 2., 3., 4., 6., 8.ſporte nach Mexico entſtandener Entſchädigungsdiffe⸗ 
Discretion ſich nicht verſehen konnte, gejagt haben, Inſel des Archipels zu erhalten, wo fie eine See⸗ und 10 Armeecorps) mit Ausnahme der ſieben veue⸗ renzen befunden haben ſoll, hat ſich in der Hafenſtadt 


er ſei geneigt, ſich mit dem neuen Königreiche auszu- tation gründen wollen. Rußland begünftigt dieſes zianiſchen Regimenter, ſchon jetzt in der Weile anzuneh- uur wenige Stunden aufgehalten und iſt ſeit dem 


lohnen, da es der Wille der Vorſehung ſei. daß die. Project. men, daß aus dem erſten und zweiten Bataillon und|d. d. bereits wieder nach Wien zurückgekehrt. 

es Königreich beſtehe. Nach dem Aeußerungen, die — — dem Bataillousftabe des dritten, beziehungsweiſe vier. In Auſſee hat am verfloſſenen Sonnabend die 
der heilige Vater hätte fallen laſſen, würde Rom eine ten Bataillons drei Bataillone gebiidet werden. Inſvon uns bereits als bevorſtehend erwähnte Beſpre— 
durch beſondere Inftitutionen regierte und von ita Das Murmelthier und die Gemſe dieſer Formation iſt ſchon in die neuen Friedens⸗Dis⸗ſchung deutſch⸗öſterreichiſcher Abgeordne⸗ 
lieniſchen Truppen beſetzte Stadt werden und die Be⸗ f der Tatra. locationen abzurücken. Die Compagnien Nr. 13, 14, ter ſtattgefunden. Es waren, wie ein Iſchler Tele⸗ 
wohner würden eher dem Namen als der Wirklichkeit. Ben der phyſtog raphiſchen Gommifien der k. t. Krakauer 15 und 16 formiren das vierte Bataillon, welches in gramm der „N. fr. Pr.“ meldet, dort anweſend: 
nach Unterthanen des Papſtes ſein. Sie könnten zu Gelehrten⸗Geſellſchaft uns mitgetheilt. die Ergänzungsbezirks⸗Stationen zu verlegen iſt. Der Dr. Berger, Dr. Schindler, Dr. Rechbauer, Dr. Groß, 
allen öffentlichen Aemtern im Königreiche Italien (Schluß.) Reſt der bisher aufgeſtelllen acht Feldcompagnien.Dr. Fleckh und viele Andere. Kaiſerfeld fehlte wegen 


berufen werden. Man ſagt, daß dieſe Anſchauungen! In den Alpen hat der zum Wildſtande für Gemſen (17, 18., 19., 20., 21., 22., 23. und 24. Compagnie)ſeines Krankheitsfalles. Man verſtändigte ſich über 
des Papftes bereits auf indireckem Wege der italie⸗ und . Wee Thel 85 5 minde- ilt gleichfalls in die Ergänzungsbezirke⸗Stalionlen ab- eine politiſche Manifeſtation, das Schriftſtück wird 


niſchen Regierung mitgetheilt worden ſeien. 120 Meilen in der Richtung von Weiten nach Oſtenſzuſenden und daſelbſt gänzlich aufzulöſen. Von den jedoch zunächſt an die politiſchen Geſinnungsgenoſſen 
In Betreff der erwähnten Depeſche des Migr. sh Breite von BE Meilen ir u 100 A dieſe Maßregel 1 8 Ki e Officierenſin Wien, Brünn, Prag u. |. w. zur Beitrittserklä⸗ 

Chigi, wonach Kaiſer Napoleon noch unſchlüſſig. Süden. Abgeſehen von dem Umſtande, daß daſelbſt diehaben zwei Drittel bei dem Regimentsſtabe zu vers TUN) geſendet. 

ſei, ob am 15. December endlich die Oeeupations⸗ ausgedehnte Verzweigung der gewaltigen, durch Steilwände, bleiben und ein Drittel bei den Abtheilungen in der Dieutſchland. 

Truppen abzuberufen ſeien oder nicht, erfährt derſchletſcher und Firnlagen geſchützten Gebirgsmaſſen dieſen Ergänzungsbezirks⸗Station ihre Eintheilung zu er“ Die preußiſche Regierung unterhandelt, nach der 


„Czas Correſpondent aus Alba ne, 31. v., aus di. Thieren eine große Anzahl minder bedrohter Standpuncte halten. Die neue Formation bei allen Regiments], N. Pr. Ztg.“, bereits wegen Ankaufs des Bun- 


plomatiſcher Quelle, daß zu dieſer Unſchlüſſigkeit nicht zuſichert, beſitzen ‚fie, wie Tschudi mittheilt, ſeit Jahrhun⸗ Abtheilungen haben ſogleich, vorzubereiten und anzu— despalaſtes, bekanntlich Privat . Eigenthum des 
wenig die Adreſſe der franzöſiſchen Biſcköfe beigetra⸗ derten im Glarner Lande und in neuerer Zeit im Canton nehmen die Jufanterie⸗Regimenter Nr. 1, 2, 10, 12. Fürſten von Thurn und Taxis, weil in Zukunft die 


gen. Gleichzeitig hätten fie eine Adreſſe an Napo⸗ St. Gallen auch freie und geſchützte Gehege oder ſogenannte 18, 20, 21, 23, 24, 32, 34, 35, 37,41, 42, 51, 58, königlich preußiſche Regierungsbehörde und die preu⸗ 


leon III. und an Pius IX. gerichtet, mit der Andro⸗ Freiberge, wo Niemand Alpenwild ſchießen oder auch nur 60, 61, 67, 68, 72, 73 und 74. Bei den Jnfanterie-ziſche Polizei » Direetion dort untergebracht werden 
bung in der erſten, daß fie, laſſe er den hl. Vater inſeine Flinte tragen darf, und es werden zu Zeiten auch an- [Regimentern Nr. 3, 6, 9, 15, 30, 33, 35, 56, 77 ſfollen. Leer und öde ſteht jetzt das Gebäude. Die 
Stich, alle ihre Diöceſen verlaſſend, den hl. Vater dere Gebirgsreviere, um ihren Wildſtand zu erhöhen, mitſübergehen die dermaligen erſten und zweiten Batail, Thüren, welche von der großen Säulenhalle des Ho- 
wo immer auck umgeben würden, mit der Bitte inſdem Jägerbanne belegt. lone in die neuen dritten Bataillone; die Compag⸗ fes zu den inneren Gemächern und zu den Prachtſä⸗ 
der zweiten, daß Pins IX. den Kaiſer erhöte und| Wie ganz anders ftehen die Sachen in der Tatralſnien Nr. 13, 14, 15, 16, 17 und 18 rücken in dieſlen des Mittelgebäudes führen, find mit großen Sie⸗ 
Reformen ertheile, wie fie nur immer mit den kirche Dieſes durch ſeine Naturſchönheiten jo ausgezeichnete Hochge⸗ Ergänzungsbezirks⸗Slation, woſelbſt die erſteren vierſgeln verſchloſſen, auf denen ſich die Inſchrift befindet: 


lichen Rechten üdereinſtimmen. Die Androhung ſollſpirge vermag bei einer Länge von höchſtens 8 und bei einer Compagnien den Friedensſtaud aunehmen, die 17, Königlich preußiſches General- Commando.“ 


auf Napoleon großen Eindruck gemacht haben. Breite von kaum 2 — 3 Meilen den in Rede ſtehenden Thier. und 18. Compagnie aber gänzlich aufgelöſt werden Die von Herrn Grafen Bismarck im Abgeordne⸗ 
Andterſeits überzeuge ſich Graf Sartiges immer Gattungen nur ein geringes Terrain als geeignete Heimath Auch die Feldjäger⸗Bataillone werden auf vier Com. tenhauſe eingebrachte Vorlage in Betreff Schleswig⸗ 
mehr, daß er nichts erlangen werde. In Betreffſzu bieten. Dazu kommt noch, daß es bei feiner geringen pagnien reducirt. Die durch die Auflöſung derſHolſteins lautet: Geſetzentwurf betreffend die Ver⸗ 
der Nachricht, daß der Papſt ihm gegenüber den Verzweigung ſehr ſchmale Rücken und Gipfel, fteile und. 5. und 6. Compagnie überzählig werdenden Of- einigung der Herzogthümer Holſtein und Schleswig 
Willen gezeigt, wieder mit Italien zu verhandeln, großentheils ganz ungangbare Wände und deshalb wenige ficiere bleiben bei den Bataillonsſtäben. Ebenſo wirdſmit der preußiſchen Monarchte. §. 1. Die Herzogthü⸗ 
babe der Graf ſelbſt den betr. Correſpendenten belächelt. und geringe Aeſungsplätze beſitzt, daß die nur irgendwieſdie Cavallerie, das Geniecorps uud die Sanitäts- mer Holftein und Schleswig, mit Ausnahme eines 
Für den Arlikel, nach welchem der Papſt jedenfallsſ zugänglichen Alpen, ingleichen die kurzen und wenig ver- Truppe auf den Fried- usttand gelegt. Unter die Re⸗ſourch Vertrag mit dem Großherzog von Oldenburg 
in Rom bleiben müſſe, ſei der Osservatore romano|‚weigten Thäler während der ſchneefreien Zeit bis in ihre[ducirungen, welche bei der Artillerie einzutreten ha- näher zu beſtimmenden Gebietstheils, werden mit der 
der Caſſirung nahe geweſen. Der Cenſor Mſgr. Nuzziſoberſten Stufen von Viehheerden, Hirten, Hunden, Jägern ben, werden demnächſt beſondere Weiſungen erfolgen. ſpreußiſchen Monarchie auf Grund der am 30. Oeto⸗ 
wurde entfernt, ebenſo der Hauptredacteur Zanelli, und Touriſten begangen und dadurch dieſe Thiere fortwäh- Vorläufig wird bekannt gegeben, daß die zur Südar⸗ ber 1864 zu Wien zioiſchen Preußen und Oeſterreich 
zugleich Autor des Venedig's Abtretung lobenden Ar- rend beunruhigt und herumgehetzt werden, während die im. mee nicht gehörenden Artillerie-Regimenter mit ihrenſeinerſeits und Dänemark anderſeiks und am 23. Au⸗ 
tikels „un anonimo“. In Rem ſeien Viele der An- mer weiter reichende Ausrottung nicht nur ganzer Waldbe⸗ Abtheilungen den normirten Friedeusſtand anzuneh⸗ guſt 1866 in Prag zwiſchen Preußen und Oeſterreich 


ſicht, daß Venedig Oeſterreich angehöre. ſtände und Holzarten, z. B. der Zierbalkiefer, ſondern ſo⸗ men haben werden, mit Ausnahme jedoch der von denſabgeſchloſſenen Friedensverträge vereinigt. d. 2. Die 


Der Pariſer „Times“ ⸗Correſpondent behauptet, gar des Krummholzes auf bedeutenden Strecken, wie z. B. Regimentern der Nordarmee bei der Südarmee ein- preußiſche Verfaſſung tritt in dieſen Landestheilen am 
daß Herr Odo Ruſſell aus keinem andern Grundeſim Felka⸗Thale, einerſeits durch Kahllegung ganzer Ab- getheilten Batterien. Deßgleichen werden die Zeuge- 1. Det. 1867 in Kraft. Die zu dieſem Behufe nothwen⸗ 
Rem verlaſſen hätte, als aus Geſundheitsrückſichten. hänge die Bildung von Runſen und die Abſchwemmung Artillerie-Commanden der nicht vom Feinde occupir- digen Abänderungen und Zuſatzbeſtimmungen werden 
Während der jetzigen Jahreszeit iſt die Luft in Romſder im Hochgebirge durchaus nicht im Ueberfluſſe vorhan- ten Landestheile ſich auf den proviſoriſchen Friedens- durch beſondere Geſetze feſtgeſtellt. S. 3. Das Staats⸗ 
ſehr ungeſund. — England denke nicht daran, dem denen Raſenplätze und Verſchüttung der oberſten Thalſtu⸗ſtand ſetzen. miniſterium wird mit der Ausführung des gegenwär⸗ 


Papfte Malta als Zufluchtsſtätte zu überlaſſen. fen mit kahlem Geſtein zur unmittelbaren Folge hat, an Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ludwig Vietorſtigen Geſetzes beauftragt. Urkundlich unter unſerer 


Der „Köln. K.“ zufolge ſollen die Cabinette vonſderſeits neben bedenklicher ſchädlicher Beeinfluſſung der kli- hat aus Anlaß der Haltung des ſeinen Namen füh- höchſt eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Paris, London und Petersurg an die Pforte, matiſchen Verhältniſſe, dann der Alpenwieſen⸗ und Wald- renden Junfanterke-Regiments Nr. 65 in der Schlachtſkönigl. Inſiegel. Gegeben u. |. w. 
in Erwiderung auf deren Darlegung über Urſachen Cultur dieſen Thieren für den Winter die nöthigen Zu. bei Cuſtozza und im Gefechte bei Verſa jene Solda- Den Vorbehalt in Betreff eines Gebietstheiles des 
und Charakter der Bewegung unter den chriſtlichenſfluchtsorte entzieht. Endlich iſt es auch zu bedauern, daß ten, welche ſich beſonders ausgezeichnet haben und der Großherzogthums Oldenburg betreffend, bemerkte Graf 
Bewohnern der Türkei, die Erklärung gerichtet haben, man bisher nicht ein und das andere geeignete Gebirgs⸗eorirt wurden, mit Geldbeträgen beschenkt, und zwar Bismarck, die königliche Regierung ſei im Begriff, mit 
daß fir, die Schutzmächte Griechenlands, mit allem Revier für einen Fteiberg erklärt hat und als ſolchen über- erhielt ein mit der goldenen Medaille Ausgezeichneter Se. k. Hoheit dem Großherzog von Oldenburg einen 
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Nachdruck die Regierung des Königs Georgios auf- wachen läßt, wenn auch mitunter auf die Setz und Hege⸗ 100 fl., fünfzehn Soldaten, welche die große ſilberne Vertrag zu unterhandeln, welcher zunächſt die unbe- 


fordern würden, die von ihr ſelbſt proclamirte Neu- Zeit einige Rückſicht genommen wird, jedoch durchaus nicht Medaille errangen, jeder 60 fl., 96, welche mit der dingte Anerkennung der Souverainſtät Sr. Majeſtät 
tralität hiuſichtlich des Aufſtandes der Kandiotenſvon den Raubſchützen. Iſt die Ueberwachung von Freiber- kleinen ſilbernen Medaille decorirt wurden, jeder 40 fl. des Königs an den Herzogthümern von Seiten der 


ſtreugſtens aufrecht zu erhalten. Im Uebrigen erſuch⸗ gen in der Schweiz möglich, warum ſollte fie in der Tatra fund 24, denen die a. h. Anerkennung zu Theil gewor⸗ſoldenburgiſchen Linie zum Gegenſtand hat, eine Ans 


ten die Machte die Regierung des Sultans aufs Ein⸗ unausführbar ſein, die nebenher gejagt, ſaumt und ſonders [den, jeder einen Ducaten. erkennung, welche die k. Regierung zu erlangen wünſcht. 
driuglichſte im Intereſſe des europäiſchen Friedens wohl kein größeres Terrain einnimmt, als dieſer oder jener Der Oberſtkämmerer Fürſt Vinzenz Auersperg Der beabſichtigte Vertrag umfaſſe außerdem eine von 
alles Mögliche zu thun, um die Candiaten zu verſöhnen. unter Jagdbann ſtehende Theil der Alpen? ſoll ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben. Diesmalfder Marineverwaltung gewünſchte Erweiterung des 


Die „Moruing Poſt“ tbeilt mit, daß der Mini.] Ein Jahr iſt nun beinahe um, als die phyſtographiſcheſtritt dieſe Behauptung in Verbindung mit dem Ge⸗Jahde Gebietes und einige Eiſenbahnanlagen, bei 
ſter des Aeußern in Griechen land eine Note an Commiſſion der k. k. Krakauer Gelehrten-Geſellſchaft ſichfrüchte von bevorſtehenden umfaſſenden Umgeſtaltungenſdenen Preußen und Oldenburg conferiren. 
die drei Schutzmächte gerichtet habe, in welcher dar: ſveranlaßt fand, die bereits ſeit einem Deceunium von ein im Hofſtaate auf, welcher ihr innere und äußere) In Berliner Abgeordnetenkreiſen erhält ſich mit 


gethan wird, daß Griechenland von Gefahren bedrohtſzelnen Naturforſchern und Schriftſtellern angeregte Angele- Wahrſcheinlichkeit verleiht. Dieſem Gerüchte zufolge, großer Beſtimmtheit die Angabe, daß nicht eine Schlie⸗ 
ei, wenn der König ſich der nationalen Bewegungſgenheit der beſprochenen zwei Thiergattungen auch ihrer- welches vielleicht nur in den allgemeinſten Umriſſenſßung, ſondern eine Vertagung der gegenwärtigen 


gegenüber, die jetzt in den griechiſchen Provinzen |jeite, jo weit es ihr möglich war, zu befürworten. Ju- das Richtige krifft, handelt es ſich im Zuſammenhange[Landtagsſeſſion eintreten werde. Die Verta⸗ 
herrſcht, vollkommmen neutral verhalten ſollte. Dieſſoweit nun die diesfälligen Mittheilungen und Anſuchen mit der durchzuführenden großen Reduetion, um nicht. gung ſei zwiſchen dem 15. und 18. zu erwarten und 
griechiſche Regierung verlangt, daß die unter türki⸗ ſowohl nord- als ſüdwärts der Tatra freundliche Aufnahme mehr oder weniger als eine neue Zuſammenlegungſwürden die Arbeiten dann in der zweiten Hälfte des 
Ihem Seepter lebenden Griechen mittelſt des allge gefunden haben, ſieht ſich die phyſiographiſche Commiſſionſund Feſtſtellung der Dienſtzweige, welche zuſammen[Octeber wieder aufgenommen werden. 
meinen Stimmrechtes über die Geſtaltung ihresſveranlaßt, einerſeits für die desfalls an den Tag gelegte den Hofſtaat Sr. Majeſtät des Kaiſers ausmachen. Die Verwaltung des Freien Deutſchen Hochſtif— 
künftigen Schickſales befragt werden ſollen. Mühewaltung hiemit den verbindlichſten Dank auszuſpre⸗Es würden davon zunächſt unmittelbar berührt werden: tes in Goethes Vaterhaus in Frankfurt am Main 
Die moraliſche Schlappe, welche L. Napoleon inſchen, jo insbeſondere dem löblichen Verein für Naturkunde die. Cabinetskanzlei, die Geueraladjutantur, das Oberſt⸗ſerläßt eine Einladung an alle deutſchen Gelehrten und 
Mexico erlitten, läßt ſich nicht länger verheimlichen. in Preßburg, dem ungariſchen Forſtverein, dem ſlaviſchen kämmereramt und das Oberſthofmeiſteramt. Bei Ab-|Künftler, ſowie Freunde deutſcher Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Die Verlegenheit, ſich aus der Affaire zu ziehen, iſt Verein in St. Martin und der k. k. zoologiſch-botaniſchengränzung der einzelnen Reſſorte würde man theilweiſe[ Bildung zum erſten Hochſtiftstage, der vom 20. 
maßlos und ſoll ſich bereits zu dem Punch geſteigert Geſellſchaft iu Wien, wie nicht minder dem p. t. Hochw. auf die bewährten Einrichtungen einer früheren Zeitſbis 25. September in Frankfurt abgehalten werden ſoll. 
haben, daß die franzöſiſche Regierung ſelber zur Ab- H. Zipſer Biſchof L. Zabojszky, Hochw. Hrn. Superinten- zurückgreifen. Ob auch die vom OberſtkämmereramtſGäͤnzlich ausgeſchloſſen find dabei Verhandlungen über 
dankung Maximiliaus geralhen haben ſoll undſdenten C. Maday in Dobſchan. Herrn Aladar Salamonſzu trennende oberſte Hoftheaterdirection an das Oberſt-ſſtaatliche Tagesfragen, ſowie über Bekenntuiß + Streitig- 
das mexicaniſche Volk aufrufen will, um zur Wahlſvon Alap in Sandok, dem m Baron Palochay'ſchenſhofmeiſleramt übergehen und ſohin an den Vertreterſkeiten. 
einer neuen Regierungsform wie eines neuen Regen- Güterdirector M. v. Lanyi, Herr Forſtmeiſter Friedrich des Erſten. Oberſthofmeiſters, den kunſtſinnigen und Ueber die Entweichung der 60 Oeſterrei⸗ 
ten zu ſchreiten. Der Beweggrund, welcher dieſer Fuchs im Leutſchau, Hochw. H. Dechant P. Still undſkunſtbewanderten Fürſten zu Hohenlohe, fallen, oderſcher aus Thorn iſt bis jetzt etwa Folgendes öffent: 
Taktik zu Grunde liegt, it, daß man einen neuen, Herrn Oberſtuhlrichter J. v. Jekelfalluſſy in Leutſchau, in irgend einer ſelbſtſtändigen Form dem Oberſthof⸗ lich bekanut geworden: Die Entweichung aus den 
den Wünſchen und Beſtrebungen der Mexicaner ent- Hr. H. Stenzel, Rector des Kesmarker Lyceums, Hr. Ema - meiſteramt, vielleicht nut attachirt werden würde, Kaſematten des Zacoböfort iſt am 28. v. M. etwa 
ſprechenderen Zuſtaud gegründet haben möchte, eheſnuel Löffler in Jaworzyng, Hochw. Hr. Pfarrer M. Sza⸗ ſſcheint noch ungewiß. um 11 Uhr Nachts durch einen verſchloſſenen Gang 
man auch nur einen einzigen Mann aus Mexico abs lagyi in Topportz und Hr. J. Thomay in Busſocz, auf Seit dem 1. d. baben die Taxen für Paßvidirun⸗geſchehen, in welchem vier Schlöfjer mit Gewalt ges 
berufen hat. Man fühlt die Gefahr, dieſe Truppen ſgaliziſchet Seite dem Hochw. H. Tarnower Biſchof J. A. gen zwiſchen Oeſteireich und Frankreich aufgehört. [öffnet wurden, um 4 Uhr Morgens am 29. iſt eine 
zu kennen, und jo will man deun ſich einerſeils die Baron Pukalski, dem Freiherrn E. Homolacz und H. Die Anregung zur Aufhebung iſt von Frankreich aus-Abtheilung der Flüchtlinge bei Gumowo, einem auf 
Möglichkeit verſchaffen, das geſammte franzöſiſche Er: Oberförſter Fiuger in Zakopaus, dem Hru. k. k. Bezirks gegangen. dem linken Drewenzufer unmittelbar an Polen grän⸗ 
peditionsheer auf einmal heimzuführen und anderer- Vorſteher in Neumarkt, jo wie den Herren Förſtern in Nach einem Exlaß des Juſtizminiſteriums find dieſzenden Dorfe, über die Gränze gegangen. Bis 8 Uhr 
ſeits den zahlreichen franzöſiſchen Familien, die ſich Koseielisko und Witöw; erlaubt ſich aber guch anderſeits Local-Corxeſpondenzen als periodiſche Druckſchrif Morgens befanden ſich 60 der Flüchtlinge auf ruſſi⸗ 
nach Merieo haben verlocken laſſen, ein beſſeres Schick an die genannten Vereine und Herrn, wie nicht ‚minderiten zu betrachten und danach auch zu behandeln. Dieſſchem Gebiet, nur einer der angeblich krank war und 
hal zu ſichern. Ja, man jell den anſäſſigen, Franzo⸗ſ an Se. Hochgeb. den Herrn k. k. Hofrath Eduard vonſcHerausgeber haben die Anzeige bei der k. k. Staatsanwalt- deshalb nicht mitkommen konnte, war auf preußiſcher 
fen Inter der Hand ſogax gerathen haben, ſich unter Zſedényi in deutſchau, Herrn Aegid von Berzeviezy inſſchaft und bei der k. k. Sit erheitsbehoͤrde nach 8. 10 des Seite in dem Ziegelei⸗Etabliſſement Antoniewo, wo 
amerikaniſchen Schutz zu ſtellen. Welch ein Groß -Lomnitz, Herru Donat von Szakmäry in Luezywug, Preßgeſetzes zu erſtatten und auch die Pflicht⸗Exemplare er unter Flachsbündeln verſteckt aufgefunden wurde. 
klägliches Ende! 2 Hochw. Herrn J. Kung, Pfarrer in Groß- Schlagendorf, einzuſenden. 0 N Die 60 Entkommenen wurden von den kuſſiſchen 
Aber auch von Seiten der Vereinigten Staaten Hochw. Herrn Johann Kalchbrenner in Wallendorf und Hofrath Wuſtorf von der königlich preußiſchen Gränzwachen zum Theil zu Wagen nach Lipno trans⸗ 
droht dem jungen Kaiſerthum erhöhte Gefahr. Seit Herrn Aurel Scherfel in Felka das Anſuchen zu ſtellen, Geſandtſchaft iſt geſtern mit dem Frühzuge von Ber- portitt und ſollen, wie es heißt, von dort nach Des 
det 1 Johnsons gegen Marimiljan's Blo⸗ der beſprochenen Angelegenheit, die doch ſchon in ziemlich lin hier eingetroffen und hat ſich ſofork zu ſeiner Ge⸗ſſterreich dirigitt werden. Unter den, von hier aus 
cube befihden ſich die Vereinigten Staaten dem me weiten Kreiſen Anerkennung und Zuſtimmung gefunden, malin nach Vöslau begeben, von wo er morgen wiederſuachgeſchickten Commando's hat man noch mehrere 


xicaniſchen Kaſſerthum gegenüber feindlicher afs je, eine fernere gütige Aufmerkſamkeit und Theiluahme ſchen- eintreffen und ſeine Amtswirkſamkeit eröffnen wird. Oeſterreicher an den ruſſiſchen Wachtbuden geſehen, 


Gzerwowiger-Gifenbahn ill, wie der „C. f. C. u. D. die Frage, wer ungariſcher Miniſterpräſident 
meldet, zwiſchen beiden Geſellſchaften ein Uebereinkommen verein 


3 — 9 ben . 8 2 e 15 8 ſein wird, in den Vordergrund getreten ſei. Die per 
auf eine andere Abtheilung des preußiſchen Militärsſtuiren beginnt. Daß Rußland das griechiſche Feuer Mi elben hethor ett das Betriebs ein wird, 1 8 
wurden, wäbrend der eommandirende Officier bei denſſchürt, iſt hier allbelannt. Auffallend iſt es, daß ge⸗ eee über ee der Leere ſönliche Stellung Senn vet 8 ſei nirgens zur Spra⸗ 
ruſſiſchen Graͤnzpoſten Erkundigungen einziehen wollte, rade jetzt, wo es auch in Teſſalien kocht, der ruſſiſche auf den österr. Bahnen, ferner die Juſtitution des directen Vers che gekommen, die jüngſte Anweſenheit desſelben in 
von den Gränzpoſten Schüſſe gethan, die jedoch zum Geſandte General Ignatteff eine Vergnügungsreiſe da⸗ 1 7 8 7 bei 5 Fee e e S 1 Wien habe zum Zweck gehabt, über den Zuſtand und 
Glück allzu hoch gingen, fo daß die Kugeln zwar aufſhin unternommen hat. Bei ungewöhnlicher Thätigkeit, FE kan 901 Gerſbhtungen ber Bedontnjäge Wartet die Stimmung des Landes, wie über die künftige 
das diesſeitige Gebiet fielen, jedoch keinen der durchſwelche die ruſſiſche Diplomatie nach allen Seiten ent⸗ der Zug der Carl⸗Ludwig⸗Bahn auf den correſpondireuden Zug Geſtaltung der ungariſchen Angelegenheit Bericht zu 
ein Gebüſch gedeckten Soldaten trafen. Der eine wickelt, iſt es kein Wunder, daß die Nächſtbetheiligtenſder Lemberg⸗Czernowitzer⸗Bahn eine halbe Stunde, der Zug der erſtatten. 1 i 
Ergriffene ſoll als Grund der Flucht angegeben haben: voller Kriegsſorgen ſind.“ (Einem Telegramm zufolge e ben B15 . ee 5 Agram, 11. Septbr. („N. fr. Pr.“) Der Sviet 
die Arbeit an den Schanzen waͤre ihnen zu ſchwer ge⸗ wurde Muſtapha neuerdings nach Candia geſandt, er „ Zügen der Na bat ene une meldet BEE N ee wulf 90 
weſen. um einen neuen Ausgleichsverſuch zu machen.) Paſſagiere werben von der weiterfahrenden Bahn am Bahnhofe das ungariſche Miniſterium, und zwar als Landes⸗ 
Schweiz. € Aſien. Ä der Auskunftsbahg mit eigenen Fahrbetriebsmitteln abgeholt, eine Vertheidigungs⸗Miniſter ein. (Die Nachricht iſt je⸗ 

Seitens der preußiſchen Regierung iſt dem Depeſchen aus Hongkong vom 5. Auguſt, die Maßregel, deren Zweckmäßigkeit e durch, N Wut, denfalls vorläufig zu poſitiv. Die Red.) f 
Schweizer Bundestathe auf feine Anfrage, ob esſder „Patrie“ über Pointe de Galles zugehen, melden, 8 Sasse Sen, ang en wien 5 Berlin, 10. Septbr. Die Anleihecommiſ⸗ 
nicht erlaubt ſei ſchweizeriſche Officiere nach Preußen daß Contreadmiral Raze an den König von Koreaſdie Carl⸗Ludwig⸗Bahn noch an dem Zettelſyſtem feſthält. Jedoch ſion des Abgeordneten hauſes beſchloß heute 
zu ſenden, um daſelbſt die in ai udn desſeine ſehr euergiſche Note wegen — Erm u. wird 20 der 1 85 eee arten 2 an d net eder, 

Zü . a te Taktik zu i Miſſionäre an 8 emſdem Syſteme der letzteren a z usgabe von Fahrkar⸗ von der Commiſſion vereinbarte Geſetz a e 

Fi ue dende een die ne — en we —— send in oben a re ee Re ur ri e 40 S0 die ß a 30 Mil. g Sonßban für 
jerzu ertheilt worden, jedoch ward dieſelbe von derſgebracht hat, begab er ſich auf die Dampffregatte Rzeszow, Jaroslau und Przemyel, von Seiten der Lemberg⸗Czer⸗ ein Jahr feſtſetzt. Der Finanzminiſter erklärte das 
Bae begleitet, daß es beſſer ſein dürfte, mit ae an die Küſte von Korea, um dort die nomiger aifenbann die Gelbe Stanislau, Rolomen und Br Geſeß für unannehmbarz; die Regierung lege auf 
der Abſendung jener Dffieiere zu dieſem Zwecke zu Ankunft des Königs abzuwarten, und berief auch nochſnowiz. Die Aufnahme des N ro und der Eilgüter findet den Commiſſionsbeſchluß kein Gewicht und hoffe ein 

warten, bis die durch die letzten Kriegsereigniſſe ge- die Dampfeorvette „Laplace“ und das Dampfkanonen⸗ ele der deen Pee and ee e S günſtigeres Reſultat vom Plenum. > 
ſtörte Ruhe auch in der preußiſchen Armee vollſtän⸗ boot „Bourdois“ dahin. nahme mit Kartirung ermächtigt werden. Sitzung des Herrenhauſes. Verhandlung über 
dig wieder zurückgekehrt ſein werde. — ... — — 4 Ju Tarnopol erſchlen dieſer Tage das erſle Heft des die Annexionsvorlage. Die Commiſſion empfiehlt die 

Das Schweizer Comité für die polniſchen Angelegen⸗ deutſch⸗ruſſiniſchen Wörterbuches von O. Particki. Preis 1 fl. unveränderte Annahme des Geſetzentwurfes. 

heiten (unterzeichnet Präſidirender und Mitglied des Gro— 


‘tal: Brovuzial = eahridjien, or stee Bin 24, Graf Maltzahn ſtellt den allſeitig unterftügten 
201 . x 1¹ 15 Und robinzial © ul Lich cl, * In Stryj hat am 2. d. der bekannte Pianiſt Hr. Wilhelm r l 
zen Rathes Carl Walder als Präſident des polniſchen Krakau, den 12. September. Czerwinski bei einer Mitwirkung mehrerer Dileltanten ein Verbeſſerungsautrag auf Annahme des Entwurfes in 
Comité in Zürich) hat dat. Zürich, 5. d., eine längeres Vom Kreiscomité zum Beiſtand der Verwundeten in Concert verauſtaltet und einen Theil des Ertrages zum Beſten der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung. 
Berichtigung an die Zeitungsredactionen verſandt, welche Krakau werden wir erſucht, folgende, in der Stadt Podgorzeſverwundeter Krieger des Jufanterteregiments Hartmann be⸗ Vor Beginn der Debatte proteſtirt der hanno⸗ 
(im „Czas“ wiederholt) dem „Dzien. Warsz.“ gegenüber engen ae e Fremen er b den e 902 ee Herr Czerwiüski begibt ſich von dort nach Przempöl und ver'ſche Kammerherr Buſche . Streithorſt ge 
alles was derſelbe über „die Formirung einer polnischen Bewohnern der Stadl Podgörze eingefloffene Gaben veröffentlichen“ * Wie die „Bukowina“ meldet, begiunt das Schuljahr aufden die Annexion Hannover 6. Er ſchließt 
Legion in der Schweiz, den Föderalrath, den Polizeidirectorſzu wollen: Die Geiſtlichkeit in Podgörze 2 fl. ö. W.; Hr. Tu⸗ den Gymnaſien, Real- und ſonſtigen „Schulen in der Buko⸗ mit den Worten: „Mag, auch Hannover jetzt der Ge— 
in Zürich, den Unterzeichneten, Grafen Plater, die Generale Lan⸗ſstanowekt, k. k. Bezirksvorsteher hier, 10 fl.; Hr. Seuleufels, win a erſt am 1. October 1866. — In Czernowitz lommenſwalt weichen, immer wird es ſeinem Herrſcherhauſe 
giewicz, Bozak, Taczanowski publieirte, als jedes Schat⸗ 955 Hape r a T 3 ee, ya menge: 92 Wieleel ne vn treu bleiben und auf Gott hoffen, der zu lechter Zeit 
tens von Wahrheit entbehrend“ dementirt; kein Attentat ſei der, 10 fl.; Hr. Reiner, k. k. Jugenteur, 1 fl.) Ft. Auna For —— ——— bit! (Anhaltendes Stillſchweigen.) 5 
in der Schweiz an einem Polen verübt, nie Collecten zuli fl.; Hr. Burdel 1 fl.; Hr. Schorſtein 1 fl.; Hr. Bauet 1 fl.] x 5 ö N 798 Daniels referirt. (Graf Bismarck tritt ein.) 
Ankauf von Waffen oder anderem Zwecke geſammelt wor. Hr. = Beine 8 0 95 5 a fl.; 90 14 Burns 8 f. Handels- und Börſen Nachrichten. Brunnek⸗Jacobau hält den 1. October 1867 
S 8 ; ü „Hr. Frauz Rehmann I fl.; Hr. Johann Fun 2 fl.; Hr. Franz S . Nachm. 2 Uhr. 9 i 60. — fü N u i infü R 
den, deren Summe zu Händen eines Polen übergeben wor. 5 her re: Fr. Peter Brezviewelt 1 fl. or, Minasowie 3 fl.; ee Age 5 8 u 2 für einen für die Einführung der preußiſchen Ver⸗ 
den wäre; der Unterzeichnete habe kein Schreiben einen Fr. Thekla Dominik 1 fl.; Hr. Franz Gundling 5 fl.; Hr. Mars Gredit⸗Actien 162.70. — London 129.75. — Silber 128.—. — faſſung zu nahen Termin. 45 AIR 
Brandſtifter betreffend erhalten; die Abenteuer und Scans|twieinsti 5 fl., Hr. Michael Nittmann 10 fl. Hr. Friedmann Dncat 6.15. Klütow wünſcht Schonung der Eigenthümlich⸗ 
dale, derenwegen der ſog. Corr. die Emigranten anklage, I fl.; Hr. Carl Swigtek 2 fl.; Hr. Leopold Lehner 2 fl.; Er. The. Berlin, 10, Sept. Böhm. Weſtbahn 61}. — Galiz 83. — keiten. 4 6 
beſtänden nur in der Einbildungskraft der Redactoren desſteſa Bernhard 1 fl. Br. Berl Schmidt 50 kr.) Fr. Catharine Staatsb. 994. — Freiwill. Anlehen 965. — öperc. Met. 481. Haſelbach weist den Proteſt Buſche's zurück, 
8 a ; Ri 5 5 Grzybezyk 1 fl.; Hr. Joſef Zadecki 50 kr.; Hr. Andreas Kamin: Nat.⸗Anl. 533. — Eredit⸗Loſe 65. — 1860er-Koje 64, — 1864er o 
„Dzien. Warsz.“. Die polniſchen Verbannten eien größelsr 50 k.; Hr. Vincenz Göreckt 50 kr.; Hr. Juda Liban 2 fl.; voſe 38. 22 186 ler Silber⸗Auleh. 61. — Grebit⸗Actien 621 — ebenſo Dhyrn. a 
tentheils arbeitſam, in ihren Beſtrebungen durch die Cor. Mendel Grünberg 1 fl.; Hr. Victor Faͤrber 1 fl.; Hr. Franz. Wien ſehlt. Feſt, aber fill. Fonds matt. Die Annexionsvorlage wird ſchließlich in der vom 
mité's unterſtützt, die beſtmöglich ihre Lage lindern. 


Ripper Junior 10 fl.) Hr. David Weinhaum 2 fl.) Fr. Thekla Berlin, 10. September. (Ausweis der preußiſchen Bant.) Abgeordnetenhauſe genehmigten Faſſung angenommen. 
Großbritannien. Kotjis, i fl., Pr. Johann Böhm 1 fl.; N. N. 8 fl. Or. Joſeſ Barvorrath 72.721.000, Papiergeld 6,5 20.000 Thaler, Portefeuille (Von uns bereits in eigenem Tel. gemeldet. D. Red.) 
Der erſte Hirteubrief des Cardinals Culleu in 


Zabiensti 12 fl.; N. N. 1 fl.; Hr. Thomas Chachtowski 1 fl.; 12,636.000, i > es 
u re iu ee Re. Hr. Anton Sie 1 fl.; Hr. Joſef Roſenzweig 2 fl.; Hr. Joſef 4604 060 Siotenmunlanf 119,712.000, Sete . Berlin, 10. September. Die „Nordd. Allg. 
Irland iſt ein Schmerzeusſchrei über die hilfloſe Lage. Haber 2 fl.; Hr. Alerauder Siediedi, k. k. Notarius, 3 fl.] Hr. Guthaben 1,969.000 Thaler 5 tg.“ meldet: Die Ratificatlon der Bündnißverträge 
des Papſtes und Roms, aus dem der Kaiſer Napo⸗ Felir Swiglek 2 fl.; Hr. Matke Abrahamer 1 fl.) Fr. Thereſa Paris, 10. Sept. (Schlußcurſe.) Zpercent. Reute 70,32. — [vom 18. Auguſt mit Oldenburg, a Weimar, Braun⸗ 
leon feine Truppen zurückzuziehen im Begriffe ftebe,Dowint 4 R; St eee ee 100 i Br-laypers. Rente 70,50. — Staatebahn 375. — Err leb be ſchweig, Anhalt, Altenburg, beiden Schwarzburg, 
und „das alsdann wird preisgegeben ſein der zärtli- Marie Varanewele i le erb ditor 1 ., Fr dh nenten, —, Lombard 421. — 1860er Loſe 800 . Defterr. Anl.⸗Oblig.0 Waldeck, beiden Lippe, Coburg, Reuß j. L. und den 


ai Zeige. 2 fl.; Hr. Klein, k. k. Poſterpeditor, 1 fl.; Hr. Drozdzikowski, 315.— — . ER demi 2 1 f 2 , erh: 
chen Barmherzigkeit der Ungläubigen und excommu⸗ en Stadt Pobgerze, 1 fl.; Hr. Paſchma, k. 1. Pole 255 N 895. — Piemont. Rente 59. Ziemlich feſt, Hanſeſtädten ift vorgeſtern erfolgt. Die Ratifieation 
nicirten Miniſter Victor Emanuels.“ Das abzuwen⸗ Commiſſär, o ft.; Hr. Pleszowski, Magiſtrats⸗Secretär, 50 kr.]7 Amſterdam, 10. September. Dort verzinsl. 684. — öperc. mit beiden Mecklenburg erfolgt heute. 


den iſt der nächſte Sonntag zu einem allgemeinen|Pr. Eduard Eichner 50 kr. Hr. Hoffmaun, Arzt in Podgerze, Met 471. — 2iperc. Met. 237. — Nat.-Anl. 404. -- Silber: Madrid, 9. Sept. Die Reiſe der Königin zum 


; 85 ; 5 ſi 2 fl. öꝗäW. — Die in der Pfarre Zwierzyniec geſpendeten wi t i 3 Et „ 
Bettag beſtimmt. Viel beftiger noch ergeht ſich der Bien wurden in der Quote von 50 fl. ö. W. dem Festen Conſi⸗ ar N e 5.90 Geld, 6.07 Beſuche der Kaiſerin Eugenie in Biarritz it unter⸗ 
Biſchof von Elphin in einem Rundſchreiben an I blieben 


| „an ſſtorium abgegeben. g 5 i . Saare. — Kaiſerliche Dukaten 6.05 Geld, 6.15 W. — Nuſſi⸗ g 
ſeine Geiſtlichkeit gegen den „exeommunieirten König) * In unſerer Zeit der Conjecturen und Gerüchte heißt es wie⸗ſſcher halber Imperial 10.43 G., 10 55 W. — Muß. Silber-. Conſtantinopel, 8. September. (Ueber Paris.) 
von Sardinien.“ her einmal, DR BER SEEN: NE Neiezb Kohn Behr ein Stüd 1.94 6 198 W. — Rufiiser Bapier⸗Ruben ein Muftapha Paſcha begibt ſich heute nach Candia mit 

Itali rg, an 0 N 5 t wer⸗ Stück 1.58 G., 1.61 W. — Preußischer Gonrant-Thaler ein Sti E i 
RN Italien. 4. den ſoll, während ſich in dieſem Königreiche ſelbſt eine Agitation N — e e . A0. 3 Inſtruetionen, welche für die irregeleiteten Bewohner 
Wie die „G. di Torino“ meldet, iſt der Depu⸗ geltend mache, um von Sr. Majeſtat dem Kaiſer einen Erzherzog 68 — G. 68.75 W. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohn Sony günſtig lauten. Die kretenſiſchen Muſelmanen auf 
tirte Ingenieur Valerio nach England gegangen, umſals Statthalter auezubitten. Von letzterem wiſſen wir, von er⸗71 58 G., 72.21 W. — Galız. Grundentlaſtungsobligationen ehneldem Lande verlaſſen ihre Wohnungen und ihre Habe 
aus denſelben Werkſtätten, aus denen der „Affonda⸗ len weiß man, den bie „Detalie, schreibt, in Wien nicht Coup 67.— , 67 88 W. — National-Anlehen obne Coup. os 38 und flüchten ſich nach Canea. Ungeachtet der Bes 
re ächtige Hebemaſchine ebenſowenig etwas von der gleichzeitig colportirten Melvung, daß G. 69.138 Galiz. Carl⸗Labwigs⸗Eiſeubahn⸗Ackten 208 50 L N kei 
tore“ hervorgegangen iſt, eine mächtige Hebemaf gar der in Paris als Haupt der polniſchen Emigration lebende „. 213.— . — Kemberg-& ernowitzer Eiſenbabuactien 125.— hauptungen griechiſcher Journale iſt noch ein Tropfen 
zu heleu, mit der man den verſunkenen VerſenkerſFürſt Lad. Czartoryski Hoffanzler für Galizien werden ſolle. G. 180.— W. un Tgriehiigen Blutes gefloſſen, während die Chriſten 
wieder flott zu machen hofft. 4 zu erwähnt, übernimmt een ser ah; see en Krakauer Cours am 11. Sepibr. Altes polniſchen Siiper| einzelne Muſelmanen morden und das Vieh und ſon⸗ 
Türkei. October die Landesfonde — mi runden ar lüper fl. 100 fl. o. 118 verl, 116 bez. — Vollwichtiges neues ſtige Habe der nach Canea geflüchteten Muſelmanen 
Ueber die Situation auf Caudia giebt ein auf 


ſtunge- onde — in ſeine Verwaltung. Au 7, d. wurden daher Silber für f. v. 100. v. 126 verl. f 125 gez. — Boln, Pfand: ü 
br C ne ehr Genen d.h. Rat a Be ee 11. Sopbr Kirei) Die 
Syra erſcheinendes Blatt folgende Mittheilungen :ſeande uchhultung bejegt. Es wurden für dieſelben Zwer ehema⸗ Poln. Banknote: für 100 fl. ot. W. fl. poln. 420 verl., 408 bez pel, 11. Septbr. t.) S 
In Heraklion befinden ſich 8000 türkiſche Familien, lige k. k. Rechnungsbeamte und fünf k. k. Beamte der Lemberger — Ruſſiſche St errubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 164 verl, Couponszahlung pro October und Januar iſt durch 
In . 9 „% Provinzial⸗Staatsbuchhaltung ernannt. Die Geſuche aller anderen) (zg bez. . J euß. oder Bereit ethaler für 100 Thaler fi ö. Wei it der Societé | d der B Itto⸗ 
die der Uebel eingedenk, die Hunger, Durſt, Krieg Candidaten, welche nicht im k. k. Dienſte waren, find abgeſchla⸗93 5 188 5. Si : € 3 öſt. W 15 ein mit der Societé generale und der Banque otto 
und Zufammenhäufung herbeiführen werden, den Ge⸗ſgen worden. a Reue Elben lär 100 rn Wäh ung mane getroffenes Arrangement geſichert. Savfet Paſcha 
neralgouverneur vetwünſchen, daß er es ſo weit habe 5 Der Handlungslehrling im Kaufgewoͤlbe des Hru. Fuchs, (28 verl., 126 bez. — Boll. öſt. Mand⸗Dukaten fl. 6.15 verl. joll Großvezier, Cabouly Effendi Handelsminiſter und 
kommen laſſen. Die christlichen Familien, die ihnen Flaig Skit, hatte vorgeitern Dee und, map eden h. — bez. Rar eoudore l. 10 4 verb, f. 10.15 ben. Muſſſche Halil Paſcha Sroßmeiſter der Artillerie werden. Mar⸗ 
die Stadt ganz überlafjen, hoffen Hilfe aus Griechen— Glaſchen auf den Boden des Haujes geſchükt, von ver Dohr des Japertals n. 10.00 verl., f. 10.35 bez. — Galiz. Bfandbriefe nebgſquis de Mouſtier erbielt den Osmanie⸗Orden in Bril⸗ 
e Fans 5 f zweiten Stockwertes auf den gepflatierten Hofraum hinabzuſtürzen. Taf. Coup, in W. 69.— verl. 67 bez. — Gal. Pfandbrleſe lant 
land zu erhalten. Die Gemäßigten unter den Mu- Mit Hilfe herbeielleud, fand man ihn bereits leblos. Der Ber, nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 1 1 : 
ſulmännern ſehnen ſich nach der Wiederherſtellung — 18 Jahre alt, ſoll, dem „Czas“ zufolge, aus Sanok e e ee e 175 ar dee dert bc en et Samos wurden Truppen⸗ 
s Fri 3; die F i ee eee x N % 67.— bez — tien der Carl Lubwig Bahn, ohne Coupons undſverſtar en abgeſchickt. ; 
des Ftiedeus; die Fanatiker wollen auswandern a Für die Heröfifaaten hat die von S. MI 22 geleiteie|opir MT PET am 25 . 8 8 Er 2 
begehren vom Sultan Ländereien, um ſich anderwärts Pudrettenfabrik (Bureau auf Wielopole) Poudreite Nr. II zuſder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 184.— Telegramme der „Krakauer Zeitung. 
unbehelligt niederlaſſen zu können. In 9 1 fl. ur ö. — das — un dun fi 8 verl, 179.— bezahlt. Berlin, 11. Sept. Die heutige „Mordd. Allg. 
ie Tü gez ind, herrſcht vollkom— »Wie wir hören, wird im Verlag der hieſigen Buchhandlung Ztg.“ 1 1 
le en — . er 5 en ap Kirchen Jul. Wilde Ou nickte vielbekaunte und oft genannte Operette] eee e e = e Te en 47 gr 2 5 u 
de ageg erden die K > „Paziowie krölowsj Marysienki“ (die Pagen) erſcheinen. ſchen Frage dürfte die Or ganiſirung 
der Griechen verwüſtet, die übrigens ebenfalls ſchlecht tr Durch die Polizeibehörde wurde dieſer Tage eine Bande Neueſte Nachrichten. Norddeutſchlands ſtören, und die Aufmerk⸗ 
auf den Generalgouverneur zu ſprechen ſind. Im öſt⸗ von eilf größtentheils ſchon ſteckbrieflich verfolgten Dieben, welche Mehrere Wi Blätter 2 ; Wiffion Tamkeit von der Geſtaltung der deutſchen Verhält⸗ 
lichen Theile der Inſel baben die Griechen Weiber in der Umgebung von Krakau und Podgörze hauste und namen. ehrere Wiener Blätter ſprechen von einer diſſionſſa plenken; fie 5 ifelt di iedli 
1 der in die Berge üchtet und ſich dort an lich in Krakau, daun in den Dörfern Modlalegka, Plaszow, Wola des zum Curgebrauche in Kiſſingen ſich aufbaltenden |niffe ablenken; ſie bezweifelt die friedliche 
und Kinder ie Berge geflüchtet und ſich dort anı Opalkewice mitunter bedeutendere Einbruchdiebſtähle verübte, Erſten Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Kaijers, Wendung der orientaliſchen Frage. 


verjdiedeven Puneten in den Niederungen geſammelt. eingefangen und an die betreffenden Strafgerichte übergeben. Auch rafen Grenneville nach Paris. Dieſe Mitthei— in, 11. Septbr n der heutigen Sitzun 
Sie haben fünf theilweiſe berittene Truppenkörperſder größte Theil der entwendeten Effecten: Uhren, Korallen, Wäſche, in it ar a Gordopir volltandig Ye 1 Ee S 0 ; 5 - ei “ N S 1 9 
aufgeſlellt, die zuſammen an 13,000 Mann zählen. leſdungeſtücke uud Peiten die entweder noch vergraben waren, der Ef gegriffen " de 5 ren u 5 55 1 ge⸗ 

: jeg zur Berathung. Berichterſtatter Tweſten emp» 


jet 3 5 nu: oder ſich bereits bei den Hehlern auf dem Kazimierz befanden, 
Sp. Ganzen d m ee ee: — wurde zu Stande gebracht. Nach einem Wiener Telegramm der „Bohemia“ f car 4 
Waffen ſtehen. Die Türken haben noch keinen An⸗ vom 10. d. iſt die Aufhebung der Ausfuhr und fiehlt die Annahme der Commiſſionsvorſchläge. 


1 Bei einer heute Nachts vorgenommenen 9 5 5 7 Nachlſtrei⸗ 
griff auf ſie gewagt. fung wurden abermals 127 Vagabunden und Dirnen arretirt. e 17 671% 1 
u sc Berichte der „A. 3.“ entnehmen wir fol- ' Der St. MatthäussPfervejahrmarft in Rzesz6 w beginnt Durchfuhrverbote ausnahmslos und zwar ausdrücklich Der Geſetzentwurf ſei nicht als der Abſchluß, ſondern 
gende intereſſante Details über die Lage der Dinge: heuer am 17. d. und wird am 22. d. geſchloſſen. 4 auch in der Richtung gegen Italien ausgeſprochen. als der Anfang der Einigung Deutſchlands zu be— 
„uf der fe Candia bereitet ſich die geſammte eee eee eee 0 een nach e de er trachten. Nach mehren unterſtützten Amendements und 
griechiſche Bevölkerung zum Kampfe vor. Greiſe, ſerm Haufe) von Vincenz Pol erſchienen. Preis 2 f. 50 fr. ö. W. 10 A eh 5 eee 1 en verſichert, beendeter Generaldebatte, wobei Bismarck anweſend, 
a e e s een een wird die Specialdebatte auf morgen vertagt 


4 . : b 8 : 4 lichen Ruhe (die erſte Hochverrathsverhandlung in Galizien unter[der auswärtigen Anleihen an die ottomaniſche Bank 
Staithalter Ismail Paſcha, von Geburt ſelbſt ein ganiſirung der Armee ſoll einer Specialcoms 
zwei Colonnen nach dem Innern vordrangen, in die 1865 amneſtirten Literaten Carl Widmann ſtatt. Derſelbe hatte von 2,500,000 Livres zur Herſtellung des Budget» 
übern eſſion vorgelegt wird. 
Vechaftung zur Folge hatte. Die Vertheidigung übernimmt der Teleg ra phiſche Depeſchen. ſter Seſſ geleg 
. 9 = ski bei der Landtagswahl für die Stadt Lemberg und Bru⸗ 
nommen haben. Die Hohe Pforte wäre wohl zu wer \ E g AN „ f 3 
6 5 2 geitern den Bürgermeiſter und äußerte, daß die ab, er überbringt dem Kaiſer Maximilian ein Schrei— 
gänzlichen Losreißung, Die Gretenfer, welche schon en feiner Wohnung tot aufgefunden. "De Sige bindnrep wurdelptannjhaft komme nicht wieder nach Prag, Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
leichten Kaufs ſich zufrieden geben. Die in Patras con- nung verſchloſſen, weshalb er glaubte, der Herr wäre verreist, find den königlichen Nothſtandscommiſſären 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Alexauder 
Leiche aufgefunden. 726 a 
beit übergeben worden. Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Julian Zubrzycki nach 


Frauen und Kinder werden nach Smyrna und den) _ „m 14. d. findet bein Lemberger Landesgerichte hi lichen Ttibuts, für Intereſſen und Amortiſirun 
benachbarten Inſeln geſchickt. Der höchſt unpopuläre Schlußverhandlung wegen Hochverraths und 1 90 der öffent, ſägyptiſch für J ii ſirung Paris, 11. September. Die Frage wien Or⸗ 
* ane i. ein deu ſetigen Diinifterium) gegen den bereits im Jahre 1864 zumlüperliefern und durch Redueirungen in der Admini⸗ 
Grieche, hat ſich mit ſeinen Truppen, die bereits im|töjährigen ſchweren Kerker abgeurtheilten, jedoch auf der Feſtung ſtration und Civilliſte jahrlich Erſparniſſe im Belaufe miſſion zur Ausarbeitung eines Geſetzes überwieſen 
0 ‘ & ; nämlich anläßlich der Errichtung des freiwilligen Krakuſen⸗Corps a i äche 
a ut en A eine Broſchüre drucken laſſen, welche faifiet wurde und deſſen gleichgewichtes erzielen zu wollen. werden eie den A A 
aki 
namhafte Führer auf der Inſel eingetroffen ſein ſdei poltuiſchen Proceſſen meiſtens fungirende Advocat und Ges 5 : Der Adjutant des Kaiſers, Caſtelman 
und den Befebl über Inſurgenten⸗Abtheilungen übersjmeinderath Dr. Rovatowsti (Gegenenubidat des Grafen Gau] Prag, 11. Septbr. (. N. fr. Pr.‘) Die uche ebe in beſonderer Miſſion PR e 
11 1 * i 2 0 1 
5 5 ; 2 : 3 der des lapferen Oberſten des k. k. Ulanen⸗Regiments „Gra „Politik“ berichtet: Polizei⸗ Director Straub beſuchte 
Conceſſionen geneigt, von Ertheilung einer Autono⸗ Traut“, ſowie des dekannten Malers Heinrich R. in Paris). Die n 8 Ned am 
mie will fie aber nichts wiſſen. Nationale Selbstver- Verhandlung wird geheim fein. Polizeigeſchäfte auch ferner der Communeßben des Kaiſers L. Napoleon. 
fü ier in der i i r m 8. d. Mis. wurde in Lemberg der Winkeladvokat K.ſperbleiben. asſelbe Blatt verſichert, die . 
waltung führen 9 Regel mit der Zeit zur um g. b. M in Lemb Winfelabvofat Kſperbleiben. Dasſelbe Blatt verſichert, die Polizei 
De Ach ß n ber Stadt nicht gejehen, und der Diener, welcher zu meh⸗ f 4 | 
1821—1820 die Freiheit gekoſtet haben, dürften jo en Malen des Lebe 2 kommen pflegte, fand immer die Woh⸗ Peſt, 11. Septbr. Laut Ausweis des „Sürgöny“ Dee ee e e e und eee 
ea 5 8 vom 11. auf den 12. September. 
i iſche X { ini i Woh für Ungarn 2,327.000 fl. zum Ankaufe 
centtirte engliſche Flottenabtheilung hat einige Fahr-Nachdem aber nach drei Tagen ein übler Geruch aus der V | 9 ! z 0 von Herbſt⸗ ö 
Fr nad) Gandie entfenbet; auch fianszſiſce rlegs⸗ nung drang, wurde ſelbe geöffnet und K. als bereits verweſende ſaat und 1,980.560 fl. zur Unterftügung durch Ars 5 e e, Kochanowski aus Tarnow. Joſeph 
ſchiffe find daſelbſt vor Anker gegangen. — Unver⸗ ' Wegen des Verkehrs anſchluſſes zwiſchen der v ee ie y 
bürgt behauptet man, daß auch auf der Inſel Chioögalizifhen Carl⸗Ludwig⸗ Bahn und der Lemberg“ Peſt, IL. Septbr. „Vilag“ ſtellt in Abrede, daßſotabka. Joseph Strzpäskt nach Galizien f 


Almtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenutuiſſe. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Straffathen erkenn 
kraft der ihm von Sr. k. k. ef Da vetllehenen 
Amtsgewalt, über Antrag der k. k. St era untet 
gleichzeitiger Beſtätigung der Beſchlagnahme, daß der In⸗ 
halt det auf Seite 5, Spalte 2, Aline 6 und auf 


Seite 7, Spalte 2, alinea 7 des „Nachtrages“ enthalte“ 


(913. 30 


0 


3. 2453. Kundmachung. (923. 2-3) 


Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 31. Oeto⸗ 
ber 1866 vorzunehmenden 17. Verloſung der Grundent— 
laſtungs⸗ Schuldverſchreibnngen für das Großherzogthum 
Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakan von Ga⸗ 
lizien wird bei, der k. k. Grundentlaſtungs Fondscaſſa 
in Krakau vom 16. September d. J. angefangen, jede 
mſchreibung der Schuldverſchreibüngen, insofern die neu 
aüszuſtelleuzen Schuldverſchreibungen eine neue Nummer 
erhalten müſſen, fiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. October 


licytacyjne, tudziez extrakt tabularny i akt sza- 
cunkowy w tutejszo sadowéj registraturze przejrzeé 
moZna. 
J Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöow, dnia 16 sierpnia 1866. 


Wld wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostareze- 
nia zywnosei dla chorych w tutejszym powszechnym 
szpitalu ‚w ezasie. od ] styeznia do ostatniego grudnia 


1866 vorzunehmenden Verksfung wird die Umſchreibung 
wieder begonnen werden. 


nen Nachrichten, das nach Artikel IX. Sttafgeſetznovelle 
vom 17. Dezember 1862 und lach der Verordünnig vom 9. 
Juni 1866, R. G. B. Z. 74 ſtrafbare Vergehen der 


verbotenen Mittheilung begründe, und verbindet damit nach 


$. 36 P. G. das Verbot der weiteren Berbreitung der 

die beallſtändeten Stellen enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 P. 

G. zu vernichten. f N 
Wien, am 19. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 

Der k. k. Rathsſeer⸗tär: 

Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Straffachen erkennt 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direetion. 
Krakau, am 6. September 1866. 


3.16806. Edict. (919. 2-3) 
Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird dem Herrn 
H. Auerbach mittelſt dieſes Edictes kundgemacht, daß 
gegen ihn Jakob Zagörski unterm 6. September 1866 
eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme von 378 fl: 
ſ. N. G. angebracht hat und daß übet dieſe Klage am 7. 
September 1866 ein Zahlungsauftrag erlaſſen, wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
jo wurde demſelben Hr. Dr. Koczyfiski mit Subſtifui⸗ 
rung des Hen. Dr. Korecki zum Curator beſtellt, und 


1867 odbedzie sie na, dniu 14 pazdziernika 1866 0 
godzinie 9 rano publiezna lieytacya. 


Pachtluſtige werden zur Lieitation mit dem Bemer— 
ken eingeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe hieramts 
während den Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Magiſtrat Biala, den 5. September 1866. 

Obwieszezenie. (916. 3) 
Posiadaczy nastepnemi Jiezbami oznaczonych obliga- 
eyj indemnizieyjnych zachodniej Galieyi uwiadamia 
podpisany, iz takowe ma zamiar kupié i 5% wyZej 
ostatniego kursu wiedenskiego za lakowe oflaruje; 
prosze wiec panöw posiadaezy o listowne lub osobiste 
zgloszenie sie w przeciagu ezterech tygodni: 
po 1000 Ar. J. 4820 4822 4823 1824 4825 3226, 


Cena wywolania jest przy kazdéj dostarczyé sie 
wajgcéj poreyi zywnosci osobno ustanowıona, à wa- 
dyum przy lieytacyi Aozyé sie majace wynosi wedlug 
warunköw ‚lieylaeyjouych 300 Ar. W. a. 

Warunki przedsiebiorstwa tego moga bye przed 
licytacya i w ezasie téjze w tutejszym Urzedzie przej- 
rzane. 

Magistrat Rzesz6w, dnia 25 sierpnia 1866. 


po 500 fr.: J. 2142 2145 2144 5065 2302; 

po 100 zir.: I. 8412 8415 8414 8415 8416 8417 
8418 8421 8422 8424 8425 8426 12458 9030 
9031 9032 9035 9055 9036 9057 9038 14316 
14317 14518; | 

po 75280 l. 2307 2309 2510 3222 3223 2449 
2450. 


L. 3022. Edykt. (921. 2-3) 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowym Targu 
powszechnie oglasza, iz dozwala przymusowa sprzedaz 
domu drzewianego we wsi Zakopanem, przy kosciele na 


Podgrodzie pocata Debica. A. Witlaczil. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 10. September: 
Offeutliche Schuld. 
A. Ses Staates. 


Geld Maare 


N : 4 lle wird mit dieſem Curator der genannte Rechtsſtreit nachſgruneie Jedrzeja Gasieniey Jasina stojgeego, skladaja-| In Sehr. W. zu 5¼ für 400 f. . 56.— 56.25 
kat ber ien . Sr Kat Apoſtollſchen Mafeſtit 8 er Wechſelrecht verhandelt werden. cego się 2 ezterech iab i sieni, nowo wybudowanego, uns dem, MationalAnlehen zu 5% für 100 fl. 
benen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Stagtsauwall 6g wird daher der Belangte hiemit anfgefordert, zur|z miekki teryalu i bedac lasnoseig po Wee ee 
ſchaft unter gleichzeitiger Betätigung der erfolgten Be. i er 9 ni gefordert, zur z miekkiego materyalu i bedgcego wlasnoscia pozwa- vem April — Detober 6840 68.00 
1 un 4 8 „rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor- nego Jsaaka Stotter, celem zaspokojenia winnego ka- Metattiques zu 5 ĩ für 400 fl. . 611.50 61 76 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels unter der Ru e ee i Au f . 1 7e für 404 
l N banal * „derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei - pitalu Emanuelowi Messinger W kwoeie 60 zir. a. w. tio „ 4½½% für 300 fl. 52.25 52.75 
brik: „Kriegs⸗Chronik Sk. Pölten 14. Juli 6 Uhr Abends r 2 . : wit Verlofung v. J. 1839 fü 5 
(Orig, Corr) in Nr. 193 der „Preſſe“ vom 16. Julfſleu, oder endlich einen anderen Rechtsvertreter zu wählen|z przynaleäytoseiami i wyzmacza de tego spraedania e n e r 100 g. Marz MAT 
1866 das nach Artikel IX der Strafgeſetz⸗ Novelle vom und dies dem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, indem er fih/dwa termina: w dzien 11 pazdziernika 1 3 fistopada 18800 für 100 fl. 86 50 u 
17. Dezember 1862 und nach der h. Verotdnang vom 9. 1 Fre entſtehenden Nachtheile ſelbſt E ane W Nowym Targu w skutek. sie dopro-Brämienſcheine vom Jahre 1864 1 ji 55 22.50 72.70 
Juni 1866, R. G. B. 74, ſtrafbaré Vergehen der verbo 8 . 5 Br n % a 
r öcenen Mittheilung tehründe und verbindet Fa is 9 36 Krakau, den 7. September 1866. Ta sprzedas nastapi pod warunkami: Como Reutenſcheine B 2 a ER 16.— 18.— 
Er: UNerbot der weiter iin den en an- — a) za cene wywolsnia bierze sie cena szacunkowa N ane, 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der den bean Nr. 2371 920. 2-3 700 21 8 Grundentlaſfungs Obligationen 
ſtändeten Auffag enthaltenden Zeitungsnummer. l H Kundmachung. (920. 2-8) Ae tene air, 0 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 28 25 79 25 
Wien, am 19. Juli 1866. Am 17. September 1866 wird die Lieitation wegen b) kazdy chęé kupienia muige; zlohy przed En von 2 zu ni. Behr . . 75.— 77.— 
Der k. k. Präſident: des im Unternehmungswege für die Landesſtraßen im Kra- 3 legung e kwote k Ir. 1 e 6% für A; l. ie 22 82 
Boſchan m. p. kauer Kreiſe beizuſchaffenden Bauzeugs in den Amtslocali⸗ fi 10 n ne: Vare.kwora ae eng Kup Na on Tirol zu 5¼ Fan 
Der k. k. Rathsſeeretär: täten des k. k. Kreisvorſtandes abgehalten werden. Wrath dend ‚DEREIR, N : von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
Thallinger m. p. Der Ausrufspreis des Bauzeugs beträgt für e) najwięcéj, ofianujacy. bedzie obowiqzany resztę von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.50 68 25 
„ gun ud E RER Adi 8 Bud 1 ceny kupna:w dwöch röwnych ratach, pierwsza von Temeſr Banat zu 5% für 100 fl. 66.0 67.50 
—— — — — a) die preuß. ſchleſ. Landesſtraße 105 fl. 6 kr. Aprꝛckiatu 30 dn frz 1 zaigeju von Eroatien und Slavonien zu 5% für 100 . 69.— 70.— 
— — ö —— j b) die Lubliner . 14 fl. 58 kr. NY pP 7 0 30 ehen N i Bu NS us en Golisten zu 87: tie 100 RO 7 07, 50.85 87.— 
Nr. 22906. a tund machung, (981. 1.2) c) die Baraner 1 29 fl. 16 kr. Ae een 3 ü heytacyi 0 Sadu von Siebenbürgen zu 5% für 100 ... 65.— 65 75 
n a W ne przyjwujacej, i druga W przeciagu dalszych 50 ſvon Bukowina zu 5 ¾% für 100 ll. 65.— 65.75 
, Das Krakauer f. k. W ene in Folge Inſammen . 148 fl. 80 k. Ani do tuteſszego depozytu sadowego 210 3yc, Aci en (er. St.) 
hierortiger vom höhen 4 k. Staatsminiſterium mitſund das zu erlegende 10% Vadium 15 fl. poczem wskutek podania kupea tego domu, od- .der Nationalbant . . „een nn 230. 744 — 
Erlaß vom 27. Aug. 1 N 3. 7008/0. U. gel ehmigter Die näheren Bedingniſſe und die betreffenden Koſten⸗ danie takowego gen nastgpi; der Grebits Anfalt eee ®. r 102 — 162.20 
Berl zung ae Be Schuljahres 1867 „zwei⸗jüberſchtäge u. bei > e jein, d) na .pierwszym terminie, bedzie ten dom tylko der ie 35 1000 f. & A — u 
tes k. k. Gymnaſium in Krakau“ genannt werden. om k. k. Kreisvorſtande. nad cene szacunkowa, na drugim zus za kazdaſfder Staats⸗Giſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. Cen. N g 
as hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht! Krakau, am 3. September 1866. en 75 oder 500 rr. 139791.20 191.40 
165 0 zu ger N ib 3 0 — . 5 u e) willen ade ee, Foam Age Päd der ee 0 f und Centr.⸗ital. 8 4 
N iim ul EN) e ee 8 5 \ 5 } Ba ee isl 0 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 15.50 216.5 
8 Bon der 111 ee e Pferde - Verkauf e eee eee e e Ho Is ,,, RE su ara tee Di 
rakau, am 4. September 1866. : 5 tejszego e. k. Urzędu poborowego. der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. HM. 214.50 21550. 
13 2. 1 g in der nächſt 5 | Varg, Unid 24 5 2 der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Ogloszenie. e aa nahe e 4, Nag, eee e b W. in Silber er 0 mit 803 Gin. 199.0 190.0 
' , 1. 211 lag is 1 „ „ * 7 1. . ee. a 1 9 er prev. böhmiſt D 200 fl. ö. W. 57.5 . 
C. K. Gymnazyum nizsze W Krakowie na MOCy mittags 2 Uhr werden loco Krakau überzählige und voll. g 9901 f 4 Süb⸗ 10 8. He 5 200 fl. 621 = 114 50 114 50 
tutejsz zpörzadzenia, ktöre uchwalg wysok 1 ' ; N. 1945 I dy k e 4 n 
u ejszego rorperzadge mia, ee „ oktego kommen dienfttaugliche k. k. Dienſtpferde am Caſtellplatz. ! \ E ey. t. % i) der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 2 Einz). 147.— 147.— 
e. b, e stanu 2 alia 27 serpafa b. r. do gegen gleich baare Bezahlung lieitando veräußert. €. k. Urzad powiatowy Jako Sad niniejszem wiado- der öſterr, Donau-Dampſſchiſſahrks⸗Geſellſchaft zu 
* 7008 potwier dzonén 208talo, 2 ‚pöezätklem roku K. k. Pferde- Verkaufs ⸗Commiſſion. mo ezyni, iz Jan Chrzan przeeiy masie lezacej Marcina bie eee in Trieſt zu 500 fl. EMW. 2 127 
5 fa Aurel sie bedzie »e. k. drugief Krakau, am 11. September 1866. Chrzan 2 Biskupie o przywröcenie terminu do vniesieniaſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zj 
84K n ae nem 71. Sara f obrony: w sprawie glownéj ostatniego o uprzatnienie plotu 509 fl. öſtr. MW. 4395.— 400.— 
Co sie nihlejszem do publiezne] "Wiadömosei podaje. Sprzedaz koni. 1 pastwiska 1 0 dopuszezenie wspolnéf paszy pod dn. ver Dien-Beftber Kettenbrücke au 500 fl. EM. 340.— 350.— 
Ra L e. k. Konisyi eg W.dniach 12, 15, 14 b. m., tudziei na prayszly 15 lipea b. r. 1 1945 pozew wytoczyt i eee der Mallondlbauk 10480 5% für 100 f dt 
5 n . FIT en an tydzien 17, 18, 19, 20 1 21 przed poludniem o w pol do postepowania termin na dien 25 wrzesnia 1866 auf G. M. Ter donger zu 50% für 100 fl. 97 30 97.60 
— — N —̃ — F: do gtéj, à po poludniu o 26j godzinie, beda w Kra-\o godziie 9 przed poludniem wWyznaczonym zostal. auf öfterr, W. verlogbar zu 5% für 100 fl.. . 92.70 92.90 
3. 22794. Kundmach m (924. 1-3) kowie zbytne i zupelnie do sluzby zdolue e. k. ‚konie) "- Gdy Sadowi 'spadkobierey' tego"Mareina Ghrzan ani] Halte Eredit⸗RAuſtalt öfr. W. au 4% für 1008., 69.— —.— 
118 2 Pipe 2 95 ulllenbon wr ei na placu pod zamkiem za gotowa zaplate w drodzeſz imienia ani 2 miejsca pobytu Wiadomi nie sg, to do der Grepit- Auſtalt zu 100 5 SR 128 50 126.— 
Sur Beſetzung der 50 a 000 vmimer 900 0 fel: ſieytacyjnéj sprzedane. | ich zastepowania, ustanawia sie b. Konstantego Ramulta Donau- Dampſſch⸗eſellſ haft > 100 1. he 
‚ner jäelitßen Beſtallung iel undert 9211 ) Gulden (. k. Komisya sprzedazy koni. . k. notaryusza w Brzesku za: kuratora. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 110.— 112.— 
ö, W. und einem e Sat 1 10 1 70 Sul- Krakow, dnia 11 wrzesna 1866. (925. 2.3) Kym spadkobiercom nakazuje sie, azeby temu dla , of zu 50 fl. GM. 49.— 50.— 
den verbundenen Ste eines Secundat Arztes in der In. E — — ieh ustanbhfonemu, kuratorowi dokumenta i dowody EL fen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— —.— 
terniſten⸗Abtheilung des hierortigen Spitales zu St. ear 1301 . 0014. 8) 8 e e e Angehen 1 v = ” N: BAR) ne 
nnd eis he 20. Oktober 1866 der Concuts eee : ie k. ſobrali i 0 = o osobıe 82 0 0 doniesli albowiem Balffı 2 . 2 l 245 
> 2 ö sobıe Sadow N Balfty zu 40 fl. „ 23.50 24.50 
ſchrieben. 5 Bei dem Dobezyeer k. k. Bezirksamte (Krakauer Krei⸗ Prelude 8 skutki niedostateczhéj ieh obrony  Sları zu 40 fl. „ 22.— 23.— 
Diejenigen Doctoren der Medicin, welche ſich um dieſeſſes) iſt eine ſtabile Diurniſteuſtelle mit dem täglichen asnemu Przewinieniu praypisae be-la, winni. St. 150 24 19 5 „ — 21 .— 2.— 
5 Stelle zu bewerben. wünſchen, haben ihre Geſuche unter Diurnum von 70 kr. ö. W. in Erledigung gekommen. 1 e. K. Sadu powiatowego. ei 5 Pr 20 fl. ; 55 { * 
Nachweiſung ihrer Befähigung zur Ausübung der Heilkunde, Auf Bittſteller, welche ſich als Schriftführer bei Straf- Wojniez, 7 wrzesnia 1866. e le Fiir 
‚ihres Abus der rn jr het ihres verhandlungen verwenden ließen, wird vorzügliche Rückſicht f i K. k. Hoffvitalfond zu 10 5 oͤſterr. Währ. 12.— 12.50 
Wohlverhaltens, ihrer etwa ſchon geleiſteten Dieuſte und genommen. 18 eee r echſel. 3 Monate. 

f ; Harn 105 163 a} 1 1 ’ ih ; \ Dank (Platz.) Sconto 
te Den Dirashiom der hieſigen 5 Hirrauf wollen ſich die Refleetirenden brieflich an den Nr. 2543. Kundmachung. (930. 1-2) augsburg, für 100 f. fübbentjeer Wah 5% 109 — 109 25 
zu St. Lazar und zum heil, Geiſt im anberaumten Ter- k. k. Bezirksvorſteher wenden. 5 85 Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4 109 23 109.75 

. g 2 : } - Wegen der, auf den 10. und 24. September als den raus! , ſüddeut. Waͤhr. 4% a 109, 
mine und im Wege des Bezirksamtes, in deſſen Bezirke Vom k. k. Bezirks - Amte. nt d' plitten, zur Abhaltung der Lieltation über Hamburg, für 100 M. B. 33% . . 327.25 97.76 
ihr Wohnort liegt, oder wenn fie berkits im öffentlichen Debezyce, am 6. September 1866. zweiten und dritten, , 3 aun en, Lleltcen London, für 10 Pf. Sterl. 5% 130.— 130 75 
Bienſte ſtehen, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Obrigkeit E e Das Bochniger ſtädtiſche Propinationsgefälle feſtgeſetzten Parts, ir 100 Francs 37). 361.55 5195 
Au Jüberctihen ’ BRETT. FR 5 „Termin, fallenden jüdiſchen Feiertagen, wird hiemit der Cours der Geldforten. 

lerbei r d Geha! daß dieſe“ Bebieuſtung un L. 13141. Obwieszezenie. (917. 30 Termin zur vierten und letzten Licitation auf den 3. Oe⸗ Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 

em ee eee En Ces. kröl. Sad obwodowy Tar ski niuiej tober I. J. unabänderlich ausgeſchrieben zer . ER 

2, und im Falle ganz entſprechender Verwendung 4 Jahre Len e eee eee eee ib f N se en Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — — — 616 6 18 

zu dauern hat. f edyktem Wiadomo ezyni, Ze na podanie p. Xawery “ Was hiemit unter Beibehaltung der übrigen Modalitäten „ Poll Duissss, Nr 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Szölajskiej de pres. 2 sierpnia 1866 celem przy-dieſer Verpachtung, zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. Kren eee KR le — 1 

ae um 6. September 1866. g musowego wydobyeia prawomscnym nakazem pla. Magiſtrat Bochnia, den 11. September 1866. a in Tu 10 4 0 Ara 18 . 19 4 

UI tuiczym 2 12 kwietnia 1865 1 5227 praysadzone) — — — — — —— — Gereinsthaler. N Kar uf Bugpint,gg 

Obwieszezenie sumy 1000 zit. W. a. wraz z procentami po 5% od 3. 910 Külldmachu (911 2.3) Silber 2 on, = 127 25 128 50 

Celem ‚obsadzenia, miejsca lekarza ‚sekundaryusza,| 19 Wrzeshja 1864 biezgeemi, kbsztami sgdowemi 2780.91. 252 undmachung. . ’ — 
oddzialu internistöw ‚przy Lutejszyın sapitalu Sw, Baza-'AAr. 2 "Rt. i kosztüwi egzekucyjuemi 9 ztr. 98 r Vem Magistrate Biol wird hiemit bekannt gemacht, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 
ria, polaezonego z pensya roczna 400 Ar. W. a. i do- 70 lr. Ber W. in. ae rue rl ja 10 e Ha 80 Wie nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 

5 ezna sprzedaz reaſnosci pod N. C. 100 w Tarno-Igeldergefälles auf die Zeit v nee,, +0, Bag er 


"datkiem na Pormieszkänie w'kwocie 80 Ar. a. W. roz- 
pisüje sig Konkurs do dna 20 pazdziernika b. r. 


Abgang 
Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr, 30 Minuten 
Abends; — nach 0 Pas 11 uhr Vorwittags. 


Ende Dezember 1867 am 24. September d. J. die erſte, 


wie wihidscie Polbzond A» masy spadkowéj S. p. 4 von 


ie meddye. törzy maja chee kompe- Stauistaa Waguzy Walezdcej, wWjednym terminjeſund im Falle dieſelbe unzünſtig ausfallen ſollte, am 
Ba e 0 e eee w dniu 5 pazdzye Ynika 1866 sang Oetober die zweſte, und am 15. October d. J. die dritte 
Dyrekeyi tutejszych szpitalöw_ sw, Kazarza i sw., Ducha E 2 8 ar en a 2 1 LE, Ka hr en e e jedesmal 
zaopatızone W dowody z uzdolnienia do wypelnieniaſz Ir. 80 Kr. W. g. 7 pozpstawie Jena resztyſum 10 Uhr Früh abgehe neden eee; N ; j } 
selukt.lekahskiei, wieku,  znajdmögei jerykaltBofskiekh, ws2ystkich  warunköw edyktem tutej. sqdowym z] Der Fiskalpreis beträgt pr. Jahr 295 15 fl. öft. Währ. von Feen en 1 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 M. 
mioralnosei,'wypelniangji jus stuaby lub uzyskanyeh ka- 26 kwietuia 1866 L. 5824 ogloszonych V tutejszymſvon, welchem vor der Lieitation das 10% Vadium zu] son Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
skug, a to w drodze ‚Urzedu powiatowego. w ktörego Suzie przedsiewzigta, bedzie, — ‚ktöre to Wwarunkiſerlegen iſt. von BR Bach Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5.1 
powiecie mieszkaja, lub gdyby juk zostawali w publiez- 10 U e ctebröldgiſche - — b u. race NER 
néj sluäbie, w drodze swf bözpoßrednio" przöfoione] ' Veob 


— Bam 
mt neee fu a Aenderung deren Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
„ Barom Höhe nach 


Erſcheinungen 


! ir „ f 7 

wladzy. ers rr 11 5 Relative Richtung und Site Zum and | Wärme im Abends: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 utzr 2 
Nadmienia sie wW koneu, ui sluäba ta irwac ma E # 2 Meaumut Seuchtigkeit e Kl der Atmosphare in ber Luft e . be o ee e HT. 
FE j iajacdı » H D * a dere euf 0 Am g ! . don ran über erberg au reußen r2 iunt 
n ans zupelnie me 9 3% %. Mean sg! Tiiperalüt de | 452M 14. 8 Lan as . eh Fand 11 m 4 10 6 ar ee i us 
er 5 AA: ln 1112 328˙˙⁹995 TH Nord ⸗Nord⸗Oſt ſchw. heiter mit Wolken 1Min. Nachm. . — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abends 
J d. k. Komisyı namiestnicze). 1% 25 75 430 2 eee | l tb so +17°2]in Vemberg von Krafau 8 Uör 20 Win Früh, 8 Uhr 36 Mi 

Kraköw, 6 rte 1806. 18h eg 1e 0 28 68. 11. 9% Mord⸗Oſt ſchwach hn „ Nebel unten Abende. 1 1 


Druck und Werlag des Carl nud weiser. 


